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TOP 1

BegruBBung durch die Wahlkommission

1.1 Eroffnung der 210. StuRa-Sitzung

Antragsteller:

Wahlkommission

Antragstext:

EinfUhrung in das Programm

BegriBung durch die Wahlkommission 21. Oktober 2025 4



TOP 2

Wahl des Prasidiums

Wahl des Prasidiums 21. Oktober 2025 5



TOP 3

Beschluss der Tagesordnung

3.1 Beschluss der Tagesordnung

Beschluss der Tagesordnung 21. Oktober 2025 6



TOP 4

Berichte

4.1 Bericht: Referat fur IT und Infrastruktur

Antragsteller:

Referat fir IT und Infrastruktur

Antragstext:
Bericht des Referats fir IT und Infrastruktur fiir den StuRa am 21.10.25
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4.2 Bericht: Vorsitz

Antragsteller:

Vorsitz

Antragstext:

kommt demnachst

Berichte

21. Oktober 2025



4.3 Bericht: Wahlkommission

Antragsteller:

Wahlkommission

Antragstext:

Wahlbericht fur den StuRa am 21.10.25

Berichte

21. Oktober 2025



4.4 Bericht: Referat fiir Okologie und Nachhaltigkeit

Antragsteller:
Referat fiir Okologie und Nachhaltigkeit

Antragstext:

Der StuRa hat Positionen zur Nachhaltigkeit beschlossen, in diesem Rahmen gab es ein Gesprach mit Frau Schumacher, Prorekto-
rin fr Nachhaltigkeit, und Frau Merz, die fir die Nachhaltigkeitsstrategie zustandig ist. Vom StuRa nahmen Jana aus dem Vorsitz
sowie das Oko-Referat teil. Die Universitat arbeitet an einer umfassenden Strategie, die bis Ende des Jahres vorliegen soll. Priori-
taten wurden bereits gesetzt, erste MaBnahmen sollen in einer ersten Umsetzungsphase starten. Zentrale Neuerung wird eine
Geschaftsstelle Nachhaltigkeit sein, die im Heidelberg Center for the Environment (HCE) angesiedelt wird. Dort sollen Projekt-
teams und HiWi-Stellen geschaffen werden, sodass Studierende aktiv eingebunden werden. Das HCE soll perspektivisch bestehen
bleiben, muss aber noch formal vom Senat bestatigt werden.

Die Geschaftsstelle Nachhaltigkeit soll Ende dieses Jahres oder Anfang des nachsten Jahres gegriindet werden. Sobald dies be-
schlossen ist, kdnnen auch HiWi-Stellen ausgeschrieben werden. Schumacher betonte, sie wolle die Nachhaltigkeitsstrategie bis
Ende ihrer Amtszeit im Herbst 2026 vollstandig umgesetzt haben.

Die Strategie soll 6ffentlich zuganglich sein. Fur jede MaBnahme sind Ziele, Indikatoren und grobe Zeitplane vorgesehen, etwa An-
teile an COz2-Emissionen oder Evaluationen zu nachhaltiger Lehre. Es wird ein Berichtswesen geben, auch in Erfullung der Be-
richtspflichten gegenltiber dem Land, die Veréffentlichungen sollen Gber die Website der Universitat erfolgen.

Zur Energieversorgung: Klimaneutralitat bis 2030 bleibt das Ziel. Das geplante Gaskraftwerk im Neuenheimer Feld hangt weiter-
hin an Entscheidungen von Stadt und Klinikum, neue Entwicklungen gibt es nicht. Auf Dachern wurden weitere Photovoltaikanla-
gen installiert, Probleme bestehen aber noch bei den Anschlussvertragen und Abrechnungen. Bei voller Dachausnutzung kénnten
etwa acht Prozent des Strombedarfs gedeckt werden.

Seitens des StuRa wurden drei Forderungen eingebracht: Erstens eine klare Transparenz der Nachhaltigkeitsstrategie, mit 6ffent-
lich zuganglichen Informationen und nachvollziehbarem Fortschritt. Zweitens die Einrichtung eines Green Office, das dauerhaft
als Anlaufstelle fir Studierende dient und Kontinuitat im Engagement sicherstellt. Drittens die Umstellung auf 100 Prozent erneu-
erbaren Strom. Schumacher und Merz stellten klar, dass Transparenz und Berichtspflichten Teil der Strategie sind. Ein Green Of-
fice im engeren Sinn ist nicht geplant, allerdings soll die Geschaftsstelle Nachhaltigkeit eine ahnliche Funktion Gbernehmen. Der
Bezug von 100 Prozent erneuerbarer Energie sei gepriift, derzeit aber wegen hoher Mehrkosten nicht finanzierbar; langfristig
bleibe dies jedoch ein Ziel.

Der StuRa wiinscht sich regelmé&Rige Updates iiber Fortschritte, um diese iber studentische Kanéle zu kommunizieren. Das Oko-
Referat wird die weiteren Entwicklungen begleiten.

Ich selbst werde mein Amt im Oko-Referat in den kommenden Monaten auslaufen lassen, da ich ins Ausland gehe. Es gibt jedoch
bereits eine Nachfolgerin, mit der ich in engem Kontakt stehe, sodass ein flieBender Ubergang gewahrleistet ist.
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TOP 5

Kandidaturen

5.1 Kandidatur fur das Lehramtsreferat

1. Lesung

Antragsteller:

Moritz Merlin Tornow

Antragstext:

https: .stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/kandidatur.ph
(nur aus dem Uni-Netz oder Uni-VPN abrufbar

Begriindung:

https://d! -heidel | i xandid ;

(nur aus dem Uni-Netz oder Uni-VPN abrufbar

Kandidaturen 21. Oktober 2025 11
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5.2 Kandidatur fur das Referat fur Kultur und Sport

1. Lesung

Antragsteller:

Eda Kémdrcu

Antragstext:

https://db.stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/kandidatur.php
(nur aus dem Uni-Netz oder Uni-VPN abrufbar

Kandidaturen 21. Oktober 2025
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5.3 Kandidatur Referat fiir Okologie und Nachhaltigkeit

1. Lesung

Antragsteller:
Marie Sophie Spiller

Antragstext:

https://db.stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/kandidatur.php
(nur aus dem Uni-Netz oder Uni-VPN abrufbar

Kandidaturen 21. Oktober 2025


https://db.stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/kandidatur.php

5.4 Kandidatur Referat fiir Okologie und Nachhaltigkeit

1. Lesung

Antragsteller:

Sani Januzi

Antragstext:

https://db.stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/kandidatur.php
nur aus dem Uni-Netz oder Uni-VPN abrufbar

Kandidaturen 21. Oktober 2025
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https://db.stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/kandidatur.php

5.5 Kandidatur Queerreferat

Antragsteller:
Hady Tarrab

Antragstext:

nur aus dem Uni-Netz oder dem Uni-VPN abrufbar

Kandidaturen

21. Oktober 2025
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https://db.stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/kandidatur.php

5.6 Kandidatur Sozialreferat

1. Lesung

Antragsteller:

Phoenix Erroukrma

Antragstext:

https://db.stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/kandidatur.php
nur aus dem Uni-Netz oder dem Uni-VPN abrufbar

Kandidaturen 21. Oktober 2025

16


https://db.stura.uni-heidelberg.de/kandidaturen/kandidatur.php

TOP 6
Satzungen und Ordnungen

@)
S
Ns2?

6.1 Anderung der Wahlordnung

1. Lesung

Antragsteller:

AG Wahlen, Gremienreferat

Antragstext:
Der StuRa beschlieRt die folgende Anderung der Wahlordnung.

Satzungen und Ordnungen 21. Oktober 2025 17



6.2 Neufassung der Satzung der Studienfachschaft Mathematik

1. Lesung

Antragsteller:
Fachschaft Mathematik

Antragstext:
Der StuRa beschlieBt die nachstehende Neufassung der Satzung der Studienfachschaft Mathematik/ OrgS Anhang B Nr. 33.

Hinweis: die gréRten Anderungen sind farbig hinterlegt.

Neufassung Begriindung
Praambel
Diese Satzung legt die Aufgaben der Studienfachschaft Die Praambel betont nun explizit die Zielrichtung des

Mathematik fest. Diese dienen dem Ziel sich flr die sozia- Engagements der Studienfachschaft.
len, hochschulpolitischen und fachlichen Belange der

Studierenden einzusetzen.

I. Allgemeines

& 1: Aligemeines

(1) Die Studienfachschaft Mathematik vertritt die Studie-
renden ihrer Facher und entscheidet insbesondere Gber

fachspezifische Fragen und Antrage.

(2) Die Zugehorigkeit zur Studienfachschaft ergibt sich
aus der Liste in Anhang A der Organisationssatzung der

Verfassten Studierendenschaft (OrgS).

(3) Organe der Studienfachschaft sind die Fachschaftsvoll-

versammlung (FSVV) und der Fachschaftsrat (FSR).

Il. Fachschaftsvollversammiung

§ 2: Aufgaben

(1) Die Fachschaftsvollversammlung ist die Versammlung
der Mitglieder der Studienfachschaft. Sie tagt 6ffentlich,

soweit gesetzliche Bestimmungen nicht entgegenstehen.

Satzungen und Ordnungen 21. Oktober 2025



Satzungen und Ordnungen

(2) Die gefassten Beschlisse sind bindend fiir den Fach-

schaftsrat.

(3) Die Fachschaftsvollversammlung (FSVV) findet

mindestens einmal pro Semester statt.

(4) Die FSVV beschlieBt den Budgetplan der Studienfach-

schaft.

§ 3: Sitzung und Sitzungsablauf

(1) Antragsberechtigt und redeberechtigt sind alle Mitglie-
der der Studienfachschaft, sowie der Studienfachschaften

Informatik und Physik.

(2) Von jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen und in

geeigneter Weise offentlich zuganglich zu machen.

(3) Fachschaftsvollversammlungen muissen unverziglich

vom Fachschaftsrat einberufen werden:

(a) auf Antrag mindestens eines Drittels der Mitglieder

des Fachschaftsrates oder

(b) auf schriftlichen Antrag von mindestens 1% der

Mitglieder der Studienfachschaft.

(4) Die Einberufung einer FSVV muss mindestens 3 Tage
vorher offentlich in geeigneter Weise ortsiiblich bekannt

gemacht werden.

§ 4: Beschliusse und Beschlussfahigkeit

(1) Beschlusse werden grundsatzlich durch einfache
Mehrheit gefasst. Genaueres und Ausnahmen regelt eine

Geschaftsordnung.

OrgS §28 Abs. 4 schreibt jahrliche FSVVs vor. Wir wollen
als grofRe und aktive Fachschaft gerne jedes Semester

eine grofl3e Sitzung haben.

Der Budgetplan wird durch die FSVV beschlossen, um de-
mokratische Kontrolle tiber Finanzentscheidungen zu si-
chern, auch wenn der Fachschaftsrat klein ist und nicht

immer reprasentativ sein kann.

Die Offnung des Antragsrechts starkt die Zusammenar-
beit mit den Fachschaften Informatik und Physik und er-
moglicht den Ablauf gemeinsamer FSVV und Fachschafts-
sitzungen. Die Fachschaften halten traditionell ihre Fach-
schaftssitzungen zeitgleich ab, teilen sich Infrastruktur
und arbeiten auch sonst sehr eng miteinander zusammen
(s. §18 neue Satzung/ §6 alte Satzung). Die Redebe-

schrankung dient der Fokussierung der FSVV.

Die kurzere Einberufungsfrist ist §28 Abs 3 OrgS ange-

passt.

Die Umstellung auf einfache Mehrheiten vereinfacht Ent-

scheidungsprozesse.

21. Oktober 2025
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Satzungen und Ordnungen

(2) Jede ordnungsgemaR einberufene FSVV ist beschluss-
fahig, sofern mindestens 1% stimmberechtigte Mitglieder
anwesend sind. Ist eine FSVV nicht beschlussfahig, so fin-
det die FSVV weiterhin statt und ihre Beschliisse haben

fr den FSR empfehlenden Charakter.

(3) Kann der Haushalt in einer Sitzung der Fachschafts-
vollversammlung (FSVV) aufgrund mangelnder Beschluss-
fahigkeit nicht beschlossen werden, so ist die darauf fol-
gende FSVV, die zu diesem Zweck einberufen wird, unab-
hangig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder be-
schlussfahig. Die Einladung zur zweiten FSVV hat unter
form- und fristgerecht entsprechend dieser Satzung und
mit dem Hinweis auf gegebene Beschlussfahigkeit zu er-

folgen.

IlIl. Fachschaftsrat

§ 5: Allgemeines

(1) Der Fachschaftsrat wird in gleichen, direkten, freien
und geheimen Wahlen gewahlt. Es findet Personenwahl

statt.

(2) Der FSR umfasst funf Mitglieder. Im Falle von weniger
als funf Kandidaturen kann sich der FSR auch mit drei

Mitgliedern konstituieren.

§ 6: Aufgaben

(1) Der Fachschaftsrat vertritt die Interessen der

Mitglieder der Studienfachschaft.

(2) Zu den Aufgaben des Fachschaftsrats gehoéren:

(a) Die Einberufung und Leitung der Fachschaftsvollver-

sammlung,

(b) Die Umsetzung der Beschllisse der Fachschaftsvollver-

sammlung,

(c) Die Verwaltung des Budgets der Studienfachschaft,

Die neue Hurde soll die Fachschaft motivieren, die FSVV
allen Mitgliedern zuganglich zu machen und diese zu nut-
zen um soweit wie moglich Basisdemokratisch

Entscheidungen zu treffen.

Die Regelung stellt sicher, dass Haushaltsbeschlisse

nicht durch mangelnde Teilnahme blockiert werden.

Die Mdoglichkeit flr gréBere FSR entlastet die einzelnen
Fachschaftsrate. Die Flexibilisierung der FSR-GroRRe er-
leichtert die Konstituierung bei geringer Kandidaturzahl.
Eine gerade Anzahl an Fachschaftsraten erzeugt zusatzli-

chen Aufwand ohne ersichtliche Vorteile.

21. Oktober 2025
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Satzungen und Ordnungen

(d) Die Erarbeitung und Beschluss von Vorschlagen fur die

Verwendung der Qualitatssicherungsmittel,

(e) Die Beratung und Information der Mitglieder der Studi-

enfachschaft,

(f) Die Entsendung der Vertreter*innen im Studierenden-

rat,

(g) Die Verwaltung der Angelegenheiten der Studienfach-

schaft.

(h) Die Bestimmung einer Sitzungsmoderation (SiMo) flr
die Leitung der FSVV, sowie der ordentlichen Fachschafts-

ratssitzungen.

(3) Der Fachschaftsrat kann Teile seiner Aufgaben an ein-
zelne Beauftragte oder Arbeitskreise delegieren. Davon
ausgenommen sind explizit die Entsendung der Vertre-
ter*innen im Studierendenrat sowie samtliche Aufgaben,
die durch Ubergeordnete Regelungen ausschlieBlich dem

Fachschaftsrat vorbehalten sind.

§ 7: Wahl und Amtszeit

(1) Alle Mitglieder der Studienfachschaft haben das aktive
und passive Wahlrecht. Sofern der Studierendenrat flr die
Wahlen des Fachschaftsrats Mathematik keine eigene
Wahlordnung erlassen hat, gilt die Wahlordnung der

Verfassten Studierendenschaft.

(2) Die Amtszeit der Mitglieder des Fachschaftsrates be-
tragt ein Jahr. Sie beginnt am 1. Oktober eines jeden Jah-

res.

§ 8: Sitzung und Sitzungsablauf

(1) Antrags- und redeberechtigt sind alle Mitglieder der
Studienfachschaft, sowie der Studienfachschaften Infor-
matik und Physik. Stimmberechtigt sind alle anwesenden

Mitglieder des Fachschaftsrats.

(2) Von jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen und in

geeigneter Weise offentlich zuganglich zu machen.

Diese Aufgaben/Privilegien sind aktuell schon Sache des

FSR, es ist jetzt auch explizit

Die Mdglichkeit zur Delegation férdert effizientere Ar-
beitsstrukturen bei gleichzeitiger Wahrung zentraler Zu-

standigkeiten.

Die Prazisierung der Rechte in FSR-Sitzungen garan-
tiert die Moglichkeit aller interessierten Mitglieder der
Studienfachschaft sich einbringen zu kénnen.

(siehe auch Begrindung §2 Abs 1)

Der FSR arbeitet soweit wie sinnvoll transparent. Dazu

gehort, dass seine Beschlisse 6ffentlich einsehbar sind.

21. Oktober 2025
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Satzungen und Ordnungen

(3) Die Einberufung einer ordentlichen Fachschaftsratssit-
zung muss mindestens 3 Tage vorher 6ffentlich in geeig-

neter Weise ortsiiblich bekannt gemacht werden.

(4) Sofern es die Interessen der Studienfachschaft erfor-
dern, kann jedes Mitglied des Fachschaftsrats eine auller-
ordentliche Fachschaftsratssitzung einberufen. Die La-
dungsfrist kann auf eine angemessene Zeitspanne redu-
ziert werden. Auch der Ausschluss derer, die nicht Mitglie-
der der Studienfachschaft sind (Ausschluss der Offentlich-
keit), ist in besonderen Fallen zulassig. Im Fall einer au-
RBerordentlichen Fachschaftsratssitzung gelten die

folgenden Vorgaben:

(a) Die in der auBerordentlichen Sitzung getroffenen Be-
schlisse sind innerhalb von zwei Wochen in einer ordent-

lichen Fachschaftsratssitzung vorzustellen.

(b) Die Notwendigkeit fir eine auBerordentliche Fach-

schaftsratssitzung ist schriftlich zu begrinden.

(c) Findet die Fachschaftsratssitzung unter Ausschluss der
Offentlichkeit statt, so ist die Notwendigkeit dessen

schriftlich zu begrinden.

(d) Auf Antrag eines Mitglieds der Studienfachschaft sind
die Beschllsse der aulBerordentlichen Fachschaftsratssit-
zung innerhalb von vier Wochen erneut zur Abstimmung

zu bringen und gegebenenfalls aufzuheben.

(5) In ordentlichen Sitzungen ist vor jeder Beschlussfas-
sung eine Abstimmung unter den anwesenden Studien-
fachschaftsmitgliedern abzuhalten. Deren Ergebnis ist als
Empfehlung an den FSR im Protokoll festzuhalten. Sofern
die Fachschaftsrate explizit gegen die Empfehlung der an-
wesenden Studienfachschaftsmitglieder entscheiden,
muss innerhalb von zwei Wochen zu einer Fachschafts-
vollversammlung geladen werden. Ausgenommen davon
sind alle Aufgaben, die durch Gibergeordnete Regelungen

explizit dem FSR zugeordnet sind.

Die gesetzte Frist ist analog zur FSVV.

Die Sonderregelung erlaubt schnelle und flexible

Reaktionen in dringenden Fallen.

Die genannten Ausnahmen sollen fur dringende oder sen-
sitive Falle moglich sein. Abs 4 (a)-(d) sollen sicherstellen,
dass der Ausnahmefall gegeben ist und dass die Arbeit
des FSR weiterhin transparent und im Sinne der

Fachschaft erfolgt.

Die neue Regelung stellt sicher, dass Entscheidungen des

FSR unter Rickbezug auf die Fachschaft abgesichert sind.

21. Oktober 2025
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(6) Die ordentliche Sitzung des Fachschaftsrates tragt die

Bezeichnung ,Fachschaftssitzung Mathematik”.

§ 9: Beschlusse und Beschlussfahigkeit

(1) Der Fachschaftsrat trifft seine Beschlliisse mit einfa-

cher Mehrheit. Genaueres regelt eine Geschaftsordnung.

(2) Der Fachschaftsrat ist beschlussfahig, wenn mehr als

die Halfte seiner Mitglieder anwesend sind.

(3) Eine Delegation von Stimmen ist zulassig. Diese muss

schriftlich begriindet werden und die Begrindung ist dem

Protokoll beizufligen. Bei Abwesenheit soll ein Mitglied da-

von Gebrauch machen. Eine Delegation von Stimmen ist

nicht zulassig bei geheimen Abstimmungen und Wahlen.

(a) Die Mitglieder, die sich nach dieser Regelung vertre-

ten lassen, gelten als anwesend im Sinne des Abs. 2.

(b) Eine Stimmdelegation ist ausschlieBlich an andere

Fachschaftsrate moglich.

(c) Eine Person darf insgesamt nicht mehr als zwei

Stimmen auf sich vereinen.

(d) Die Ubertragung des Stimmrechts ist der SiMo sowie

den Ubrigen Fachschaftsraten vor der Sitzung mitzuteilen.

Genaueres regelt eine Geschaftsordnung.

§ 10: Ausscheiden und Abwahl von Mitgliedern

(1) Far das vorzeitige Ausscheiden aus dem

Fachschaftsrat gilt § 19 OrgS.

(2) Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des Fach-
schaftsrats riickt die Person mit der nachfolgenden Stim-
menzahl fur die verbleibende Amtszeit des ausscheiden-

den Mitglieds in den Fachschaftsrat nach.

(3) Schadet ein Mitglied eines Fachschaftsrats dem Anse-
hen der Studienfachschaft oder der Funktionsfahigkeit
des FSR, kann dieses abgewahlt werden. Dazu beschlief8t

die FSVV die Durchfihrung einer Abwahlabstimmung.

Satzungen und Ordnungen

Die Erganzung schafft eine eindeutige Grundlage fur die

Beschlussfahigkeit.

Die Erganzung regelt ausdriicklich die Delegation von

Aufgaben und sichert dabei die Einhaltung

Ubergeordneter Vorschriften.

21. Oktober 2025
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Diese erfolgt durch alle Mitglieder der Studienfachschaft
mit Ausnahme der befristet Immatrikulierten in freier,
gleicher und geheimer Abstimmung. Wenn die Mehrheit
der teilnehmenden Stimmberechtigten fir die Abwahl

stimmt, ist das betreffende Mitglied abgewahlt.

(4) Eine Abstimmung Uber die Durchfiihrung einer Abwahl
muss bei der nachsten Fachschaftsvollversammlung

durchgefuhrt werden, wenn

(a) mindestens ein Drittel der Mitglieder des Fachschafts-

rates dies fordert oder

(b) mindestens ein Prozent der Mitglieder der Studien-
fachschaft nach § 1 Abs. 2 dieser Satzung dies schriftlich

beantragt.

VIl. Arbeitskreise

§ 11: Allgemeines

(1) Die Fachschaftsvollversammlung kann zur Erflllung
und Unterstitzung ihrer Arbeit, sowie der Arbeit der Fach-

schaftsrate, Arbeitskreise einrichten.

(2) Arbeitskreise sind an die Entscheidungen des Fach-
schaftsrates und der Fachschaftsvollversammlung gebun-
den. Damit verbunden ist die Pflicht, regelmaRBig in der

Fachschaftssitzung aus dem Arbeitskreis zu berichten.

(3) Studienfachschaftsibergreifende Arbeitskreise sind

zulassig.

(4) Grundsatzlich kénnen alle Studierende und Doktoran-
den der Universitat Heidelberg Mitglied eines Arbeitskrei-

ses werden. Genaueres regelt der Einrichtungsbeschluss.

§ 12: Einrichtung und Auflosung

(1) Arbeitskreise werden durch einen Beschluss des FSR

eingerichtet. Dieser regelt die Zusammensetzung, Stimm-

Satzungen und Ordnungen

Die Abwahimodalitaten sind strenger als in der WahlO.
Das dient der zusatzlichen Verantwortbarkeit der Fach-
schaftsrate. Die Notwendigkeit flr einen Beschluss der

FSVV bleibt erhalten.

Die neuen 8§ 11 - 14 strukturieren die Arbeit von AKs und
Beauftragten und sichern ihre Legitimation. AuRerdem

machen sie die Berichtspflicht explizit.
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Satzungen und Ordnungen

fihrung und sonstige Regelungen. Er ist 6ffentlich

zuganglich zu machen.

(2) Arbeitskreise werden durch einen einfachen Beschluss

aufgelost.

(3) Wurde zwei Semester lang nicht aus einem Arbeits-
kreis berichtet, gilt der Arbeitskreis automatisch als auf-
geldst. Dies ist im Protokoll der nachsten Fachschaftssit-

zung festzuhalten.

§ 13: Finanzierung

(1) Arbeitskreisen kénnen zur Erfillung ihrer Aufgaben Fi-
nanzmittel zugewiesen werden, die diese selbststandig
verwalten. Genaueres regelt gegebenenfalls eine

Finanzordnung der Studienfachschaft.

(2) Uber den Umfang dieser Finanzmittel entscheidet die

FSVV beim Beschluss des Budgetplans.

(3) Wird ein Arbeitskreis aufgeldst, so fallen die ihm zuge-
ordneten Finanzmittel an den FSR zurlick. Die Zweckge-
bundenheit im Sinne der Aufgabe des Arbeitskreises

bleibt bestehen.

§ 14: Beauftragte

(1) Die Fachschaftsrate kdnnen zur Erfallung und Unter-
stutzung ihrer Arbeit, Beauftragte flr spezielle Aufgaben

ernennen.

(2) Grundsatzlich kénnen alle Studierende und Doktoran-

den der Universitat Heidelberg Beauftragte werden.

(3) Beauftragte kdnnen durch einfachen Beschluss des

FSR ernannt und von ihren Aufgaben freigestellt werden.

(4) Beauftragten werden keine selbst verwalteten

Finanzmittel zur Verfigung gestellt.

IV.- Zusammenarbeit und Stimmfiihrung im Studie-

rendenrat

§ 15: Entsendung in den Studierendenrat

Die Zuordnung eines freien Budgets erlaubt es den Ar-
beitskreisen (AKs) flexibler zu handeln. Die Zweckgebun-
denheit dieses Budgets an die Aufgaben des AKs wird

explizit beibehalten.
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Satzungen und Ordnungen

(1) Der Fachschaftsrat entsendet Vertreter*innen der

Fachschaft in den StuRa.

(2) Die Amtszeit der Vertreter*innen im StuRa betragt in

der Regel ein Jahr.

(3) FUr das vorzeitige Ausscheiden aus dem StuRa gilt §
19 OrgS. AuBerdem scheidet eine Person aus dem StuRa
aus, wenn sie nicht mehr flr einen der Studiengange,

welche die Studienfachschaft vertritt, immatrikuliert ist.

(4) Im Falle des Ausscheidens einer Vertreter*in entsen-
det der Fachschaftsrat unverzuglich eine Person fur die

verbleibende Amtszeit des ausscheidenden Mitglieds.

(5) Mit den Vertreter*innen der Studienfachschaften Infor-
matik und Physik soll sich nach Mdglichkeit abgestimmt

und zusammengearbeitet werden.

§ 16: Mandat

(1) Die Vertreter sind der Fachschaftsvollversammlung
und dem Fachschaftsrat rechenschaftspflichtig. Damit
verbunden ist die Pflicht, regelmaRBig in der Fachschafts-

sitzung aus dem Studierendenrat zu berichten.

(2) Gibt es zu einem Thema von Gewicht noch keinen Be-
schluss der Fachschaftsvollversammlung oder des Fach-
schaftsrats, so ist ein entsprechender Antrag in die Fach-
schaftssitzung einzubringen. Ist dies aufgrund von Dring-
lichkeit oder anderen gewichtigen Grinden nicht méglich
gewesen, muss hierzu spatestens in der nachsten Fach-

schaftssitzung berichtet werden.

V. Fakultatsfachschaft

§ 17: Fakultatsfachschaft

(1) Die Studienfachschaft Mathematik bildet gemeinsam
mit der Studienfachschaft Informatik die Fakultatsfach-

schaft Mathematik & Informatik.

(2) Die Studienfachschaft Mathematik kooperiert im Rah-

men der Fakultatsfachschaft Mathematik & Informatik eng

Die Erganzung fordert fachschaftstibergreifende

Zusammenarbeit und Abstimmung.

Die Transparenz- und Berichtspflichten sichern demokrati-

sche Riuckkopplung der Vertretung im StuRa.
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mit der Studienfachschaft Informatik, um ihre Fakultats-
weiten Aufgaben nach § 1 (1) dieser Satzung wahrzuneh-

men.

§ 18: Kooperation mit den Studienfachschaften

Physik und Informatik

(1) Die Studienfachschaft Mathematik kooperiert in be-
sonderem MaRe mit den Studienfachschaften Physik und

Informatik. Dies bedeutet insbesondere, dass

(a) Tagesordnungspunkte der Fachschaftssitzungen der
Studienfachschaften Mathematik, Informatik und Physik
so untereinander koordiniert werden, dass ein kollegialer

Austausch ermoglicht wird.

(b) Arbeits- und Diskussionsergebnisse den jeweils ande-

ren Studienfachschaften kommuniziert werden.

(c) gemeinsame Fachschaftsvollversammlungen und

Fachschaftsratssitzungen stattfinden konnen.

(d) Infrastruktur gemeinsam genutzt wird.

(e) fachubergreifende Vorhaben und Projekte gemeinsam

getragen und verantwortet werden.

(2) Aus dieser Kooperation leitet sich keine gemeinsame

Stimmfuhrung i.S.d. § 23 Abs. 2 ff OrgS her.

§ 19: Kooperation mit anderen Studienfachschaften

Die Studienfachschaft Mathematik kooperiert mit anderen Die explizite Erwahnung von Kooperation unterstreicht
Studienfachschaften. Insbesondere soll sich mit anderen den Vernetzungsgedanken der Fachschaften.
Studienfachschaften Gber gemeinsame Interessen und

Anliegen ausgetauscht werden.

§ 20: Satzungsanderung Die Anderungskompetenz wird klar geregelt und

demokratisch abgesichert.

(1) Uber Anderungen der Studienfachschaftssatzung der
Studienfachschaft Mathematik entscheidet der Studieren-

denrat mit 2/3 Mehrheit.
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(2) Das Vorschlagsrecht einer Anderung der Studienfach-
schaftssatzung liegt bei der Studienfachschaft Mathema-

tik.

(3) Ein solcher Antrag bedarf des Beschlusses mit 2/3

Mehrheit der Fachschaftsvollversammlung.

§ 21: Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.10.2025 in Kraft.
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6.3 Neufassung der Satzung der Studienfachschaft Informatik

1. Lesung

Antragsteller:

Fachschaft Informatik

Antragstext:
Der StuRa beschlieBt die nachstehende Neufassung der Satzung der Studienfachschaft Informatik/ OrgS Anhang B Nr. 33,

Hinweis: die gréRten Anderungen sind farbig hinterlegt.

Neufassung Begriindung

Praambel

Diese Satzung legt die Aufgaben der Studienfachschaft Die Praambel betont nun explizit die Zielrichtung des
Informatik fest. Diese dienen dem Ziel sich flr die sozia- Engagements der Studienfachschaft.

len, hochschulpolitischen und fachlichen Belange der

Studierenden einzusetzen.

I. Allgemeines

& 1: Aligemeines

(1) Die Studienfachschaft Informatik vertritt die Studie-
renden ihrer Facher und entscheidet insbesondere Gber

fachspezifische Fragen und Antrage.

(2) Die Zugehorigkeit zur Studienfachschaft ergibt sich
aus der Liste in Anhang A der Organisationssatzung der

Verfassten Studierendenschaft (OrgS).

(3) Organe der Studienfachschaft sind die Fachschaftsvoll-

versammlung (FSVV) und der Fachschaftsrat (FSR).

Il. Fachschaftsvollversammiung

§ 2: Aufgaben

(1) Die Fachschaftsvollversammlung ist die Versammlung
der Mitglieder der Studienfachschaft. Sie tagt 6ffentlich,

soweit gesetzliche Bestimmungen nicht entgegenstehen.
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Satzungen und Ordnungen

(2) Die gefassten Beschlisse sind bindend fiir den Fach-

schaftsrat.

(3) Die Fachschaftsvollversammlung (FSVV) findet

mindestens einmal pro Semester statt.

(4) Die FSVV beschlieBt den Budgetplan der Studienfach-

schaft.

§ 3: Sitzung und Sitzungsablauf

(1) Antragsberechtigt und redeberechtigt sind alle Mitglie-
der der Studienfachschaft, sowie der Studienfachschaften

Mathematik und Physik.

(2) Von jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen und in

geeigneter Weise offentlich zuganglich zu machen.

(3) Fachschaftsvollversammlungen muissen unverziglich

vom Fachschaftsrat einberufen werden:

(a) auf Antrag mindestens eines Drittels der Mitglieder

des Fachschaftsrates oder

(b) auf schriftlichen Antrag von mindestens 1% der

Mitglieder der Studienfachschaft.

(4) Die Einberufung einer FSVV muss mindestens 3 Tage
vorher offentlich in geeigneter Weise ortsiiblich bekannt

gemacht werden.

§ 4: Beschliusse und Beschlussfahigkeit

(1) Beschlusse werden grundsatzlich durch einfache
Mehrheit gefasst. Genaueres und Ausnahmen regelt eine

Geschaftsordnung.

OrgS §28 Abs. 4 schreibt jahrliche FSVVs vor. Wir wollen
als grofRe und aktive Fachschaft gerne jedes Semester

eine grofl3e Sitzung haben.

Der Budgetplan wird durch die FSVV beschlossen, um de-
mokratische Kontrolle tiber Finanzentscheidungen zu si-
chern, auch wenn der Fachschaftsrat klein ist und nicht

immer reprasentativ sein kann.

Die Offnung des Antragsrechts starkt die Zusammenar-
beit mit den Fachschaften Mathematik und Physik und er-
moglicht den Ablauf gemeinsamer FSVV und Fachschafts-
sitzungen. Die Fachschaften halten traditionell ihre Fach-
schaftssitzungen zeitgleich ab, teilen sich Infrastruktur
und arbeiten auch sonst sehr eng miteinander zusammen
(s. §18 neue Satzung/ §6 alte Satzung). Die Redebe-

schrankung dient der Fokussierung der FSVV.

Die kurzere Einberufungsfrist ist §28 Abs 3 OrgS ange-

passt.

Die Umstellung auf einfache Mehrheiten vereinfacht Ent-

scheidungsprozesse.
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Satzungen und Ordnungen

(2) Jede ordnungsgemaR einberufene FSVV ist beschluss-
fahig, sofern mindestens 1% stimmberechtigte Mitglieder
anwesend sind. Ist eine FSVV nicht beschlussfahig, so fin-
det die FSVV weiterhin statt und ihre Beschliisse haben

fr den FSR empfehlenden Charakter.

(3) Kann der Haushalt in einer Sitzung der Fachschafts-
vollversammlung (FSVV) aufgrund mangelnder Beschluss-
fahigkeit nicht beschlossen werden, so ist die darauf fol-
gende FSVV, die zu diesem Zweck einberufen wird, unab-
hangig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder be-
schlussfahig. Die Einladung zur zweiten FSVV hat unter
form- und fristgerecht entsprechend dieser Satzung und
mit dem Hinweis auf gegebene Beschlussfahigkeit zu er-

folgen.

IlIl. Fachschaftsrat

§ 5: Allgemeines

(1) Der Fachschaftsrat wird in gleichen, direkten, freien
und geheimen Wahlen gewahlt. Es findet Personenwahl

statt.

(2) Der FSR umfasst funf Mitglieder. Im Falle von weniger
als funf Kandidaturen kann sich der FSR auch mit drei

Mitgliedern konstituieren.

§ 6: Aufgaben

(1) Der Fachschaftsrat vertritt die Interessen der

Mitglieder der Studienfachschaft.

(2) Zu den Aufgaben des Fachschaftsrats gehoéren:

(a) Die Einberufung und Leitung der Fachschaftsvollver-

sammlung,

(b) Die Umsetzung der Beschllisse der Fachschaftsvollver-

sammlung,

(c) Die Verwaltung des Budgets der Studienfachschaft,

Die neue Hurde soll die Fachschaft motivieren, die FSVV
allen Mitgliedern zuganglich zu machen und diese zu nut-
zen um soweit wie moglich Basisdemokratisch

Entscheidungen zu treffen.

Die Regelung stellt sicher, dass Haushaltsbeschlisse

nicht durch mangelnde Teilnahme blockiert werden.

Die Mdoglichkeit flr gréBere FSR entlastet die einzelnen
Fachschaftsrate. Die Flexibilisierung der FSR-GroRRe er-
leichtert die Konstituierung bei geringer Kandidaturzahl.
Eine gerade Anzahl an Fachschaftsraten erzeugt zusatzli-

chen Aufwand ohne ersichtliche Vorteile.
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Satzungen und Ordnungen

(d) Die Erarbeitung und Beschluss von Vorschlagen fur die

Verwendung der Qualitatssicherungsmittel,

(e) Die Beratung und Information der Mitglieder der Studi-

enfachschaft,

(f) Die Entsendung der Vertreter*innen im Studierenden-

rat,

(g) Die Verwaltung der Angelegenheiten der Studienfach-

schaft.

(h) Die Bestimmung einer Sitzungsmoderation (SiMo) flr
die Leitung der FSVV, sowie der ordentlichen Fachschafts-

ratssitzungen.

(3) Der Fachschaftsrat kann Teile seiner Aufgaben an ein-
zelne Beauftragte oder Arbeitskreise delegieren. Davon
ausgenommen sind explizit die Entsendung der Vertre-
ter*innen im Studierendenrat sowie samtliche Aufgaben,
die durch Ubergeordnete Regelungen ausschlieBlich dem

Fachschaftsrat vorbehalten sind.

§ 7: Wahl und Amtszeit

(1) Alle Mitglieder der Studienfachschaft haben das aktive
und passive Wahlrecht. Sofern der Studierendenrat flr die
Wahlen des Fachschaftsrats Informatik keine eigene Wahl-
ordnung erlassen hat, gilt die Wahlordnung der Verfassten

Studierendenschaft.

(2) Die Amtszeit der Mitglieder des Fachschaftsrates be-
tragt ein Jahr. Sie beginnt am 1. Oktober eines jeden Jah-

res.

§ 8: Sitzung und Sitzungsablauf

(1) Antrags- und redeberechtigt sind alle Mitglieder der
Studienfachschaft, sowie der Studienfachschaften Mathe-
matik und Physik. Stimmberechtigt sind alle anwesenden

Mitglieder des Fachschaftsrats.

(2) Von jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen und in

geeigneter Weise offentlich zuganglich zu machen.

Diese Aufgaben/Privilegien sind aktuell schon Sache des

FSR, es ist jetzt auch explizit

Die Mdglichkeit zur Delegation férdert effizientere Ar-
beitsstrukturen bei gleichzeitiger Wahrung zentraler Zu-

standigkeiten.

Die Prazisierung der Rechte in FSR-Sitzungen garan-
tiert die Moglichkeit aller interessierten Mitglieder der
Studienfachschaft sich einbringen zu kénnen.

(siehe auch Begrindung §2 Abs 1)

Der FSR arbeitet soweit wie sinnvoll transparent. Dazu

gehort, dass seine Beschlisse 6ffentlich einsehbar sind.
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(3) Die Einberufung einer ordentlichen Fachschaftsratssit-
zung muss mindestens 3 Tage vorher 6ffentlich in geeig-

neter Weise ortsiiblich bekannt gemacht werden.

(4) Sofern es die Interessen der Studienfachschaft erfor-
dern, kann jedes Mitglied des Fachschaftsrats eine auller-
ordentliche Fachschaftsratssitzung einberufen. Die La-
dungsfrist kann auf eine angemessene Zeitspanne redu-
ziert werden. Auch der Ausschluss derer, die nicht Mitglie-
der der Studienfachschaft sind (Ausschluss der Offentlich-
keit), ist in besonderen Fallen zulassig. Im Fall einer au-
RBerordentlichen Fachschaftsratssitzung gelten die

folgenden Vorgaben:

(a) Die in der auBerordentlichen Sitzung getroffenen Be-
schlisse sind innerhalb von zwei Wochen in einer ordent-

lichen Fachschaftsratssitzung vorzustellen.

(b) Die Notwendigkeit fir eine auBerordentliche Fach-

schaftsratssitzung ist schriftlich zu begrinden.

(c) Findet die Fachschaftsratssitzung unter Ausschluss der
Offentlichkeit statt, so ist die Notwendigkeit dessen

schriftlich zu begrinden.

(d) Auf Antrag eines Mitglieds der Studienfachschaft sind
die Beschllsse der aulBerordentlichen Fachschaftsratssit-
zung innerhalb von vier Wochen erneut zur Abstimmung

zu bringen und gegebenenfalls aufzuheben.

(5) In ordentlichen Sitzungen ist vor jeder Beschlussfas-
sung eine Abstimmung unter den anwesenden Studien-
fachschaftsmitgliedern abzuhalten. Deren Ergebnis ist als
Empfehlung an den FSR im Protokoll festzuhalten. Sofern
die Fachschaftsrate explizit gegen die Empfehlung der an-
wesenden Studienfachschaftsmitglieder entscheiden,
muss innerhalb von zwei Wochen zu einer Fachschafts-
vollversammlung geladen werden. Ausgenommen davon
sind alle Aufgaben, die durch Gibergeordnete Regelungen

explizit dem FSR zugeordnet sind.

Die gesetzte Frist ist analog zur FSVV.

Die Sonderregelung erlaubt schnelle und flexible

Reaktionen in dringenden Fallen.

Die genannten Ausnahmen sollen fur dringende oder sen-
sitive Falle moglich sein. Abs 4 (a)-(d) sollen sicherstellen,
dass der Ausnahmefall gegeben ist und dass die Arbeit
des FSR weiterhin transparent und im Sinne der

Fachschaft erfolgt.

Die neue Regelung stellt sicher, dass Entscheidungen des

FSR unter Rickbezug auf die Fachschaft abgesichert sind.
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(6) Die ordentliche Sitzung des Fachschaftsrates tragt die

Bezeichnung ,Fachschaftssitzung Informatik”.

§ 9: Beschlusse und Beschlussfahigkeit

(1) Der Fachschaftsrat trifft seine Beschlliisse mit einfa-

cher Mehrheit. Genaueres regelt eine Geschaftsordnung.

(2) Der Fachschaftsrat ist beschlussfahig, wenn mehr als

die Halfte seiner Mitglieder anwesend sind.

(3) Eine Delegation von Stimmen ist zulassig. Diese muss

schriftlich begriindet werden und die Begrindung ist dem

Protokoll beizufligen. Bei Abwesenheit soll ein Mitglied da-

von Gebrauch machen. Eine Delegation von Stimmen ist

nicht zulassig bei geheimen Abstimmungen und Wahlen.

(a) Die Mitglieder, die sich nach dieser Regelung vertre-

ten lassen, gelten als anwesend im Sinne des Abs. 2.

(b) Eine Stimmdelegation ist ausschlieBlich an andere

Fachschaftsrate moglich.

(c) Eine Person darf insgesamt nicht mehr als zwei

Stimmen auf sich vereinen.

(d) Die Ubertragung des Stimmrechts ist der SiMo sowie

den Ubrigen Fachschaftsraten vor der Sitzung mitzuteilen.

Genaueres regelt eine Geschaftsordnung.

§ 10: Ausscheiden und Abwahl von Mitgliedern

(1) Far das vorzeitige Ausscheiden aus dem

Fachschaftsrat gilt § 19 OrgS.

(2) Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des Fach-
schaftsrats riickt die Person mit der nachfolgenden Stim-
menzahl fur die verbleibende Amtszeit des ausscheiden-

den Mitglieds in den Fachschaftsrat nach.

(3) Schadet ein Mitglied eines Fachschaftsrats dem Anse-
hen der Studienfachschaft oder der Funktionsfahigkeit
des FSR, kann dieses abgewahlt werden. Dazu beschlief8t

die FSVV die Durchfihrung einer Abwahlabstimmung.

Satzungen und Ordnungen

Die Erganzung schafft eine eindeutige Grundlage fur die

Beschlussfahigkeit.

Die Erganzung regelt ausdriicklich die Delegation von

Aufgaben und sichert dabei die Einhaltung

Ubergeordneter Vorschriften.
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Diese erfolgt durch alle Mitglieder der Studienfachschaft
mit Ausnahme der befristet Immatrikulierten in freier,
gleicher und geheimer Abstimmung. Wenn die Mehrheit
der teilnehmenden Stimmberechtigten fir die Abwahl

stimmt, ist das betreffende Mitglied abgewahlt.

(4) Eine Abstimmung Uber die Durchfiihrung einer Abwahl
muss bei der nachsten Fachschaftsvollversammlung

durchgefuhrt werden, wenn

(a) mindestens ein Drittel der Mitglieder des Fachschafts-

rates dies fordert oder

(b) mindestens ein Prozent der Mitglieder der Studien-
fachschaft nach § 1 Abs. 2 dieser Satzung dies schriftlich

beantragt.

VIl. Arbeitskreise

§ 11: Allgemeines

(1) Die Fachschaftsvollversammlung kann zur Erflllung
und Unterstitzung ihrer Arbeit, sowie der Arbeit der Fach-

schaftsrate, Arbeitskreise einrichten.

(2) Arbeitskreise sind an die Entscheidungen des Fach-
schaftsrates und der Fachschaftsvollversammlung gebun-
den. Damit verbunden ist die Pflicht, regelmaRBig in der

Fachschaftssitzung aus dem Arbeitskreis zu berichten.

(3) Studienfachschaftsibergreifende Arbeitskreise sind

zulassig.

(4) Grundsatzlich kénnen alle Studierende und Doktoran-
den der Universitat Heidelberg Mitglied eines Arbeitskrei-

ses werden. Genaueres regelt der Einrichtungsbeschluss.

§ 12: Einrichtung und Auflosung

(1) Arbeitskreise werden durch einen Beschluss des FSR

eingerichtet. Dieser regelt die Zusammensetzung, Stimm-

Satzungen und Ordnungen

Die Abwahimodalitaten sind strenger als in der WahlO.
Das dient der zusatzlichen Verantwortbarkeit der Fach-
schaftsrate. Die Notwendigkeit flr einen Beschluss der

FSVV bleibt erhalten.

Die neuen 8§ 11 - 14 strukturieren die Arbeit von AKs und
Beauftragten und sichern ihre Legitimation. AuRerdem

machen sie die Berichtspflicht explizit.
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fihrung und sonstige Regelungen. Er ist 6ffentlich

zuganglich zu machen.

(2) Arbeitskreise werden durch einen einfachen Beschluss

aufgelost.

(3) Wurde zwei Semester lang nicht aus einem Arbeits-
kreis berichtet, gilt der Arbeitskreis automatisch als auf-
geldst. Dies ist im Protokoll der nachsten Fachschaftssit-

zung festzuhalten.

§ 13: Finanzierung

(1) Arbeitskreisen kénnen zur Erfillung ihrer Aufgaben Fi-
nanzmittel zugewiesen werden, die diese selbststandig
verwalten. Genaueres regelt gegebenenfalls eine

Finanzordnung der Studienfachschaft.

(2) Uber den Umfang dieser Finanzmittel entscheidet die

FSVV beim Beschluss des Budgetplans.

(3) Wird ein Arbeitskreis aufgeldst, so fallen die ihm zuge-
ordneten Finanzmittel an den FSR zurlick. Die Zweckge-
bundenheit im Sinne der Aufgabe des Arbeitskreises

bleibt bestehen.

§ 14: Beauftragte

(1) Die Fachschaftsrate kdnnen zur Erfallung und Unter-
stutzung ihrer Arbeit, Beauftragte flr spezielle Aufgaben

ernennen.

(2) Grundsatzlich kénnen alle Studierende und Doktoran-

den der Universitat Heidelberg Beauftragte werden.

(3) Beauftragte kdnnen durch einfachen Beschluss des

FSR ernannt und von ihren Aufgaben freigestellt werden.

(4) Beauftragten werden keine selbst verwalteten

Finanzmittel zur Verfigung gestellt.

IV.- Zusammenarbeit und Stimmfiihrung im Studie-

rendenrat

§ 15: Entsendung in den Studierendenrat

Die Zuordnung eines freien Budgets erlaubt es den Ar-
beitskreisen (AKs) flexibler zu handeln. Die Zweckgebun-
denheit dieses Budgets an die Aufgaben des AKs wird

explizit beibehalten.
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(1) Der Fachschaftsrat entsendet Vertreter*innen der

Fachschaft in den StuRa.

(2) Die Amtszeit der Vertreter*innen im StuRa betragt in

der Regel ein Jahr.

(3) FUr das vorzeitige Ausscheiden aus dem StuRa gilt §
19 OrgS. AuBerdem scheidet eine Person aus dem StuRa
aus, wenn sie nicht mehr flr einen der Studiengange,

welche die Studienfachschaft vertritt, immatrikuliert ist.

(4) Im Falle des Ausscheidens einer Vertreter*in entsen-
det der Fachschaftsrat unverzuglich eine Person fur die

verbleibende Amtszeit des ausscheidenden Mitglieds.

(5) Mit den Vertreter*innen der Studienfachschaften Ma-
thematik und Physik soll sich nach Mdglichkeit abge-

stimmt und zusammengearbeitet werden.

§ 16: Mandat

(1) Die Vertreter sind der Fachschaftsvollversammlung
und dem Fachschaftsrat rechenschaftspflichtig. Damit
verbunden ist die Pflicht, regelmaRBig in der Fachschafts-

sitzung aus dem Studierendenrat zu berichten.

(2) Gibt es zu einem Thema von Gewicht noch keinen Be-
schluss der Fachschaftsvollversammlung oder des Fach-
schaftsrats, so ist ein entsprechender Antrag in die Fach-
schaftssitzung einzubringen. Ist dies aufgrund von Dring-
lichkeit oder anderen gewichtigen Grinden nicht méglich
gewesen, muss hierzu spatestens in der nachsten Fach-

schaftssitzung berichtet werden.

V. Fakultatsfachschaft

§ 17: Fakultatsfachschaft

(1) Die Studienfachschaft Informatik bildet gemeinsam
mit der Studienfachschaft Mathematik die Fakultatsfach-

schaft Mathematik & Informatik.

(2) Die Studienfachschaft Informatik kooperiert im Rah-

men der Fakultatsfachschaft Mathematik & Informatik eng

Die Erganzung fordert fachschaftstibergreifende

Zusammenarbeit und Abstimmung.

Die Transparenz- und Berichtspflichten sichern demokrati-

sche Riuckkopplung der Vertretung im StuRa.
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mit der Studienfachschaft Mathematik, um ihre Fakultats-
weiten Aufgaben nach § 1 (1) dieser Satzung wahrzuneh-

men.

§ 18: Kooperation mit den Studienfachschaften

Physik und Mathematik

(1) Die Studienfachschaft Informatik kooperiert in beson-
derem MaBe mit den Studienfachschaften Physik und Ma-

thematik. Dies bedeutet insbesondere, dass

(a) Tagesordnungspunkte der Fachschaftssitzungen der
Studienfachschaften Mathematik, Informatik und Physik
so untereinander koordiniert werden, dass ein kollegialer

Austausch ermoglicht wird.

(b) Arbeits- und Diskussionsergebnisse den jeweils ande-

ren Studienfachschaften kommuniziert werden.

(c) gemeinsame Fachschaftsvollversammlungen und

Fachschaftsratssitzungen stattfinden konnen.

(d) Infrastruktur gemeinsam genutzt wird.

(e) fachubergreifende Vorhaben und Projekte gemeinsam

getragen und verantwortet werden.

(2) Aus dieser Kooperation leitet sich keine gemeinsame

Stimmfuhrung i.S.d. § 23 Abs. 2 ff OrgS her.

§ 19: Kooperation mit anderen Studienfachschaften

Die Studienfachschaft Informatik kooperiert mit anderen Die explizite Erwahnung von Kooperation unterstreicht
Studienfachschaften. Insbesondere soll sich mit anderen den Vernetzungsgedanken der Fachschaften.
Studienfachschaften Gber gemeinsame Interessen und

Anliegen ausgetauscht werden.

§ 20: Satzungsanderung Die Anderungskompetenz wird klar geregelt und

demokratisch abgesichert.

(1) Uber Anderungen der Studienfachschaftssatzung der
Studienfachschaft Informatik entscheidet der Studieren-

denrat mit 2/3 Mehrheit.
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(2) Das Vorschlagsrecht einer Anderung der Studienfach-

schaftssatzung liegt bei der Studienfachschaft Informatik.

(3) Ein solcher Antrag bedarf des Beschlusses mit 2/3

Mehrheit der Fachschaftsvollversammlung.

§ 21: Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.10.2025 in Kraft.
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6.4 Neufassung der Satzung der Studienfachschaft Physik

1. Lesung

Antragsteller:
Fachschaft Physik

Antragstext:
Der StuRa beschlieBt die nachstehende Neufassung der Satzung der Studienfachschaft Physik/ OrgS Anhang B Nr. 33.

Hinweis: die gréRten Anderungen sind farbig hinterlegt.

Neufassung Begriindung

Praambel

Diese Satzung legt die Aufgaben der Studienfachschaft Die Praambel betont nun explizit die Zielrichtung des
Physik fest. Diese dienen dem Ziel sich fur die sozialen, Engagements der Studienfachschaft.

hochschulpolitischen und fachlichen Belange der

Studierenden einzusetzen.

I. Allgemeines

& 1: Aligemeines

(1) Die Studienfachschaft Physik vertritt die Studierenden
ihrer Facher und entscheidet insbesondere Uber fachspe-

zifische Fragen und Antrage.

(2) Die Zugehorigkeit zur Studienfachschaft ergibt sich
aus der Liste in Anhang A der Organisationssatzung der

Verfassten Studierendenschaft (OrgS).

(3) Organe der Studienfachschaft sind die Fachschaftsvoll-

versammlung (FSVV) und der Fachschaftsrat (FSR).

Il. Fachschaftsvollversammiung

§ 2: Aufgaben

(1) Die Fachschaftsvollversammlung ist die Versammlung
der Mitglieder der Studienfachschaft. Sie tagt 6ffentlich,

soweit gesetzliche Bestimmungen nicht entgegenstehen.

Satzungen und Ordnungen 21. Oktober 2025



Satzungen und Ordnungen

(2) Die gefassten Beschlisse sind bindend fiir den Fach-

schaftsrat.

(3) Die Fachschaftsvollversammlung (FSVV) findet

mindestens einmal pro Semester statt.

(4) Die FSVV beschlieBt den Budgetplan der Studienfach-

schaft.

§ 3: Sitzung und Sitzungsablauf

(1) Antragsberechtigt und redeberechtigt sind alle Mitglie-
der der Studienfachschaft, sowie der Studienfachschaften

Mathematik und Informatik.

(2) Von jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen und in

geeigneter Weise offentlich zuganglich zu machen.

(3) Fachschaftsvollversammlungen muissen unverziglich

vom Fachschaftsrat einberufen werden:

(a) auf Antrag mindestens eines Drittels der Mitglieder

des Fachschaftsrates oder

(b) auf schriftlichen Antrag von mindestens 1% der

Mitglieder der Studienfachschaft.

(4) Die Einberufung einer FSVV muss mindestens 3 Tage
vorher offentlich in geeigneter Weise ortsiiblich bekannt

gemacht werden.

§ 4: Beschliusse und Beschlussfahigkeit

(1) Beschlusse werden grundsatzlich durch einfache
Mehrheit gefasst. Genaueres und Ausnahmen regelt eine

Geschaftsordnung.

OrgS §28 Abs. 4 schreibt jahrliche FSVVs vor. Wir wollen
als grofRe und aktive Fachschaft gerne jedes Semester

eine grofl3e Sitzung haben.

Der Budgetplan wird durch die FSVV beschlossen, um de-
mokratische Kontrolle tiber Finanzentscheidungen zu si-
chern, auch wenn der Fachschaftsrat klein ist und nicht

immer reprasentativ sein kann.

Die Offnung des Antragsrechts starkt die Zusammenar-
beit mit den Fachschaften Mathematik und Informatik und
ermoglicht den Ablauf gemeinsamer FSVV und Fach-
schaftssitzungen. Die Fachschaften halten traditionell ihre
Fachschaftssitzungen zeitgleich ab, teilen sich Infrastruk-
tur und arbeiten auch sonst sehr eng miteinander zusam-
men (s. §18 neue Satzung/ §6 alte Satzung). Die Redebe-

schrankung dient der Fokussierung der FSVV.

Die kurzere Einberufungsfrist ist §28 Abs 3 OrgS ange-

passt.

Die Umstellung auf einfache Mehrheiten vereinfacht Ent-

scheidungsprozesse.
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Satzungen und Ordnungen

(2) Jede ordnungsgemaR einberufene FSVV ist beschluss-
fahig, sofern mindestens 1% stimmberechtigte Mitglieder
anwesend sind. Ist eine FSVV nicht beschlussfahig, so fin-
det die FSVV weiterhin statt und ihre Beschliisse haben

fr den FSR empfehlenden Charakter.

(3) Kann der Haushalt in einer Sitzung der Fachschafts-
vollversammlung (FSVV) aufgrund mangelnder Beschluss-
fahigkeit nicht beschlossen werden, so ist die darauf fol-
gende FSVV, die zu diesem Zweck einberufen wird, unab-
hangig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder be-
schlussfahig. Die Einladung zur zweiten FSVV hat unter
form- und fristgerecht entsprechend dieser Satzung und
mit dem Hinweis auf gegebene Beschlussfahigkeit zu er-

folgen.

IlIl. Fachschaftsrat

§ 5: Allgemeines

(1) Der Fachschaftsrat wird in gleichen, direkten, freien
und geheimen Wahlen gewahlt. Es findet Personenwahl

statt.

(2) Der FSR umfasst funf Mitglieder. Im Falle von weniger
als funf Kandidaturen kann sich der FSR auch mit drei

Mitgliedern konstituieren.

§ 6: Aufgaben

(1) Der Fachschaftsrat vertritt die Interessen der

Mitglieder der Studienfachschaft.

(2) Zu den Aufgaben des Fachschaftsrats gehoéren:

(a) Die Einberufung und Leitung der Fachschaftsvollver-

sammlung,

(b) Die Umsetzung der Beschllisse der Fachschaftsvollver-

sammlung,

(c) Die Verwaltung des Budgets der Studienfachschaft,

Die neue Hurde soll die Fachschaft motivieren, die FSVV
allen Mitgliedern zuganglich zu machen und diese zu nut-
zen um soweit wie moglich Basisdemokratisch

Entscheidungen zu treffen.

Die Regelung stellt sicher, dass Haushaltsbeschlisse

nicht durch mangelnde Teilnahme blockiert werden.

Die Mdoglichkeit flr gréBere FSR entlastet die einzelnen
Fachschaftsrate. Die Flexibilisierung der FSR-GroRRe er-
leichtert die Konstituierung bei geringer Kandidaturzahl.
Eine gerade Anzahl an Fachschaftsraten erzeugt zusatzli-

chen Aufwand ohne ersichtliche Vorteile.
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(d) Die Erarbeitung und Beschluss von Vorschlagen fur die

Verwendung der Qualitatssicherungsmittel,

(e) Die Beratung und Information der Mitglieder der Studi-

enfachschaft,

(f) Die Entsendung der Vertreter*innen im Studierenden-

rat,

(g) Die Verwaltung der Angelegenheiten der Studienfach-

schaft.

(h) Die Bestimmung einer Sitzungsmoderation (SiMo) flr
die Leitung der FSVV, sowie der ordentlichen Fachschafts-

ratssitzungen.

(3) Der Fachschaftsrat kann Teile seiner Aufgaben an ein-
zelne Beauftragte oder Arbeitskreise delegieren. Davon
ausgenommen sind explizit die Entsendung der Vertre-
ter*innen im Studierendenrat sowie samtliche Aufgaben,
die durch Ubergeordnete Regelungen ausschlieBlich dem

Fachschaftsrat vorbehalten sind.

§ 7: Wahl und Amtszeit

(1) Alle Mitglieder der Studienfachschaft haben das aktive
und passive Wahlrecht. Sofern der Studierendenrat flr die
Wahlen des Fachschaftsrats Physik keine eigene Wahlord-
nung erlassen hat, gilt die Wahlordnung der Verfassten

Studierendenschaft.

(2) Die Amtszeit der Mitglieder des Fachschaftsrates be-
tragt ein Jahr. Sie beginnt am 1. Oktober eines jeden Jah-

res.

§ 8: Sitzung und Sitzungsablauf

(1) Antrags- und redeberechtigt sind alle Mitglieder der
Studienfachschaft, sowie der Studienfachschaften Mathe-
matik und Informatik. Stimmberechtigt sind alle anwesen-

den Mitglieder des Fachschaftsrats.

(2) Von jeder Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen und in

geeigneter Weise offentlich zuganglich zu machen.

Diese Aufgaben/Privilegien sind aktuell schon Sache des

FSR, es ist jetzt auch explizit

Die Mdglichkeit zur Delegation férdert effizientere Ar-
beitsstrukturen bei gleichzeitiger Wahrung zentraler Zu-

standigkeiten.

Die Prazisierung der Rechte in FSR-Sitzungen garan-
tiert die Moglichkeit aller interessierten Mitglieder der
Studienfachschaft sich einbringen zu kénnen.

(siehe auch Begrindung §2 Abs 1)

Der FSR arbeitet soweit wie sinnvoll transparent. Dazu

gehort, dass seine Beschlisse 6ffentlich einsehbar sind.
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(3) Die Einberufung einer ordentlichen Fachschaftsratssit-
zung muss mindestens 3 Tage vorher 6ffentlich in geeig-

neter Weise ortsiiblich bekannt gemacht werden.

(4) Sofern es die Interessen der Studienfachschaft erfor-
dern, kann jedes Mitglied des Fachschaftsrats eine auller-
ordentliche Fachschaftsratssitzung einberufen. Die La-
dungsfrist kann auf eine angemessene Zeitspanne redu-
ziert werden. Auch der Ausschluss derer, die nicht Mitglie-
der der Studienfachschaft sind (Ausschluss der Offentlich-
keit), ist in besonderen Fallen zulassig. Im Fall einer au-
RBerordentlichen Fachschaftsratssitzung gelten die

folgenden Vorgaben:

(a) Die in der auBerordentlichen Sitzung getroffenen Be-
schlisse sind innerhalb von zwei Wochen in einer ordent-

lichen Fachschaftsratssitzung vorzustellen.

(b) Die Notwendigkeit fir eine auBerordentliche Fach-

schaftsratssitzung ist schriftlich zu begrinden.

(c) Findet die Fachschaftsratssitzung unter Ausschluss der
Offentlichkeit statt, so ist die Notwendigkeit dessen

schriftlich zu begrinden.

(d) Auf Antrag eines Mitglieds der Studienfachschaft sind
die Beschllsse der aulBerordentlichen Fachschaftsratssit-
zung innerhalb von vier Wochen erneut zur Abstimmung

zu bringen und gegebenenfalls aufzuheben.

(5) In ordentlichen Sitzungen ist vor jeder Beschlussfas-
sung eine Abstimmung unter den anwesenden Studien-
fachschaftsmitgliedern abzuhalten. Deren Ergebnis ist als
Empfehlung an den FSR im Protokoll festzuhalten. Sofern
die Fachschaftsrate explizit gegen die Empfehlung der an-
wesenden Studienfachschaftsmitglieder entscheiden,
muss innerhalb von zwei Wochen zu einer Fachschafts-
vollversammlung geladen werden. Ausgenommen davon
sind alle Aufgaben, die durch Gibergeordnete Regelungen

explizit dem FSR zugeordnet sind.

Die gesetzte Frist ist analog zur FSVV.

Die Sonderregelung erlaubt schnelle und flexible

Reaktionen in dringenden Fallen.

Die genannten Ausnahmen sollen fur dringende oder sen-
sitive Falle moglich sein. Abs 4 (a)-(d) sollen sicherstellen,
dass der Ausnahmefall gegeben ist und dass die Arbeit
des FSR weiterhin transparent und im Sinne der

Fachschaft erfolgt.

Die neue Regelung stellt sicher, dass Entscheidungen des

FSR unter Rickbezug auf die Fachschaft abgesichert sind.
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(6) Die ordentliche Sitzung des Fachschaftsrates tragt die

Bezeichnung ,Fachschaftssitzung Physik".

§ 9: Beschlusse und Beschlussfahigkeit

(1) Der Fachschaftsrat trifft seine Beschlliisse mit einfa-

cher Mehrheit. Genaueres regelt eine Geschaftsordnung.

(2) Der Fachschaftsrat ist beschlussfahig, wenn mehr als

die Halfte seiner Mitglieder anwesend sind.

(3) Eine Delegation von Stimmen ist zulassig. Diese muss

schriftlich begriindet werden und die Begrindung ist dem

Protokoll beizufligen. Bei Abwesenheit soll ein Mitglied da-

von Gebrauch machen. Eine Delegation von Stimmen ist

nicht zulassig bei geheimen Abstimmungen und Wahlen.

(a) Die Mitglieder, die sich nach dieser Regelung vertre-

ten lassen, gelten als anwesend im Sinne des Abs. 2.

(b) Eine Stimmdelegation ist ausschlieBlich an andere

Fachschaftsrate moglich.

(c) Eine Person darf insgesamt nicht mehr als zwei

Stimmen auf sich vereinen.

(d) Die Ubertragung des Stimmrechts ist der SiMo sowie

den Ubrigen Fachschaftsraten vor der Sitzung mitzuteilen.

Genaueres regelt eine Geschaftsordnung.

§ 10: Ausscheiden und Abwahl von Mitgliedern

(1) Far das vorzeitige Ausscheiden aus dem

Fachschaftsrat gilt § 19 OrgS.

(2) Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des Fach-
schaftsrats riickt die Person mit der nachfolgenden Stim-
menzahl fur die verbleibende Amtszeit des ausscheiden-

den Mitglieds in den Fachschaftsrat nach.

(3) Schadet ein Mitglied eines Fachschaftsrats dem Anse-
hen der Studienfachschaft oder der Funktionsfahigkeit
des FSR, kann dieses abgewahlt werden. Dazu beschlief8t

die FSVV die Durchfihrung einer Abwahlabstimmung.

Satzungen und Ordnungen

Die Erganzung schafft eine eindeutige Grundlage fur die

Beschlussfahigkeit.

Die Erganzung regelt ausdriicklich die Delegation von

Aufgaben und sichert dabei die Einhaltung

Ubergeordneter Vorschriften.
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Diese erfolgt durch alle Mitglieder der Studienfachschaft
mit Ausnahme der befristet Immatrikulierten in freier,
gleicher und geheimer Abstimmung. Wenn die Mehrheit
der teilnehmenden Stimmberechtigten fir die Abwahl

stimmt, ist das betreffende Mitglied abgewahlt.

(4) Eine Abstimmung Uber die Durchfiihrung einer Abwahl
muss bei der nachsten Fachschaftsvollversammlung

durchgefuhrt werden, wenn

(a) mindestens ein Drittel der Mitglieder des Fachschafts-

rates dies fordert oder

(b) mindestens ein Prozent der Mitglieder der Studien-
fachschaft nach § 1 Abs. 2 dieser Satzung dies schriftlich

beantragt.

VIl. Arbeitskreise

§ 11: Allgemeines

(1) Die Fachschaftsvollversammlung kann zur Erflllung
und Unterstitzung ihrer Arbeit, sowie der Arbeit der Fach-

schaftsrate, Arbeitskreise einrichten.

(2) Arbeitskreise sind an die Entscheidungen des Fach-
schaftsrates und der Fachschaftsvollversammlung gebun-
den. Damit verbunden ist die Pflicht, regelmaRBig in der

Fachschaftssitzung aus dem Arbeitskreis zu berichten.

(3) Studienfachschaftsibergreifende Arbeitskreise sind

zulassig.

(4) Grundsatzlich kénnen alle Studierende und Doktoran-
den der Universitat Heidelberg Mitglied eines Arbeitskrei-

ses werden. Genaueres regelt der Einrichtungsbeschluss.

§ 12: Einrichtung und Auflosung

(1) Arbeitskreise werden durch einen Beschluss des FSR

eingerichtet. Dieser regelt die Zusammensetzung, Stimm-

Satzungen und Ordnungen

Die Abwahimodalitaten sind strenger als in der WahlO.
Das dient der zusatzlichen Verantwortbarkeit der Fach-
schaftsrate. Die Notwendigkeit flr einen Beschluss der

FSVV bleibt erhalten.

Die neuen 8§ 11 - 14 strukturieren die Arbeit von AKs und
Beauftragten und sichern ihre Legitimation. AuRerdem

machen sie die Berichtspflicht explizit.
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fihrung und sonstige Regelungen. Er ist 6ffentlich

zuganglich zu machen.

(2) Arbeitskreise werden durch einen einfachen Beschluss

aufgelost.

(3) Wurde zwei Semester lang nicht aus einem Arbeits-
kreis berichtet, gilt der Arbeitskreis automatisch als auf-
geldst. Dies ist im Protokoll der nachsten Fachschaftssit-

zung festzuhalten.

§ 13: Finanzierung

(1) Arbeitskreisen kénnen zur Erfillung ihrer Aufgaben Fi-
nanzmittel zugewiesen werden, die diese selbststandig
verwalten. Genaueres regelt gegebenenfalls eine

Finanzordnung der Studienfachschaft.

(2) Uber den Umfang dieser Finanzmittel entscheidet die

FSVV beim Beschluss des Budgetplans.

(3) Wird ein Arbeitskreis aufgeldst, so fallen die ihm zuge-
ordneten Finanzmittel an den FSR zurlick. Die Zweckge-
bundenheit im Sinne der Aufgabe des Arbeitskreises

bleibt bestehen.

§ 14: Beauftragte

(1) Die Fachschaftsrate kdnnen zur Erfallung und Unter-
stutzung ihrer Arbeit, Beauftragte flr spezielle Aufgaben

ernennen.

(2) Grundsatzlich kénnen alle Studierende und Doktoran-

den der Universitat Heidelberg Beauftragte werden.

(3) Beauftragte kdnnen durch einfachen Beschluss des

FSR ernannt und von ihren Aufgaben freigestellt werden.

(4) Beauftragten werden keine selbst verwalteten

Finanzmittel zur Verfigung gestellt.

IV.- Zusammenarbeit und Stimmfiihrung im Studie-

rendenrat

§ 15: Entsendung in den Studierendenrat

Die Zuordnung eines freien Budgets erlaubt es den Ar-
beitskreisen (AKs) flexibler zu handeln. Die Zweckgebun-
denheit dieses Budgets an die Aufgaben des AKs wird

explizit beibehalten.
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(1) Der Fachschaftsrat entsendet Vertreter*innen der

Fachschaft in den StuRa.

(2) Die Amtszeit der Vertreter*innen im StuRa betragt in

der Regel ein Jahr.

(3) FUr das vorzeitige Ausscheiden aus dem StuRa gilt §
19 OrgS. AuBerdem scheidet eine Person aus dem StuRa
aus, wenn sie nicht mehr flr einen der Studiengange,

welche die Studienfachschaft vertritt, immatrikuliert ist.

(4) Im Falle des Ausscheidens einer Vertreter*in entsen-
det der Fachschaftsrat unverzuglich eine Person fur die

verbleibende Amtszeit des ausscheidenden Mitglieds.

(5) Mit den Vertreter*innen der Studienfachschaften Ma-
thematik und Informatik soll sich nach Méglichkeit

abgestimmt und zusammengearbeitet werden.

§ 16: Mandat

(1) Die Vertreter sind der Fachschaftsvollversammlung
und dem Fachschaftsrat rechenschaftspflichtig. Damit
verbunden ist die Pflicht, regelmaRBig in der Fachschafts-

sitzung aus dem Studierendenrat zu berichten.

(2) Gibt es zu einem Thema von Gewicht noch keinen Be-
schluss der Fachschaftsvollversammlung oder des Fach-
schaftsrats, so ist ein entsprechender Antrag in die Fach-
schaftssitzung einzubringen. Ist dies aufgrund von Dring-
lichkeit oder anderen gewichtigen Grinden nicht méglich
gewesen, muss hierzu spatestens in der nachsten Fach-

schaftssitzung berichtet werden.

V. Fakultatsfachschaft

§ 17: Fakultatsfachschaft

(1) Die Studienfachschaft Physik bildet zugleich die

Fakultatsfachschaft Physik.

(2) Uber die Entsendung in den Fakultatsrat nach § 65a

Abs. 6 LHG beschlieBt die Fachschaftsvollversammlung.

Die Erganzung fordert fachschaftstibergreifende

Zusammenarbeit und Abstimmung.

Die Transparenz- und Berichtspflichten sichern demokrati-

sche Riuckkopplung der Vertretung im StuRa.
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§ 18: Kooperation mit den Studienfachschaften

Informatik und Mathematik

(1) Die Studienfachschaft Physik kooperiert in besonde-
rem MaRe mit den Studienfachschaften Informatik und

Mathematik. Dies bedeutet insbesondere, dass

(a) Tagesordnungspunkte der Fachschaftssitzungen der
Studienfachschaften Mathematik, Informatik und Physik
so untereinander koordiniert werden, dass ein kollegialer

Austausch ermdglicht wird.

(b) Arbeits- und Diskussionsergebnisse den jeweils ande-

ren Studienfachschaften kommuniziert werden.

(c) gemeinsame Fachschaftsvollversammlungen und

Fachschaftsratssitzungen stattfinden konnen.

(d) Infrastruktur gemeinsam genutzt wird.

(e) fachubergreifende Vorhaben und Projekte gemeinsam

getragen und verantwortet werden.

(2) Aus dieser Kooperation leitet sich keine gemeinsame

Stimmfuhrung i.S.d. § 23 Abs. 2 ff OrgS her.

§ 19: Kooperation mit anderen Studienfachschaften

Die Studienfachschaft Physik kooperiert mit anderen Stu-
dienfachschaften. Insbesondere soll sich mit anderen Stu-
dienfachschaften Gber gemeinsame Interessen und

Anliegen ausgetauscht werden.

§ 20: Satzungsanderung

(1) Uber Anderungen der Studienfachschaftssatzung der
Studienfachschaft Physik entscheidet der Studierendenrat

mit 2/3 Mehrheit.

(2) Das Vorschlagsrecht einer Anderung der Studienfach-

schaftssatzung liegt bei der Studienfachschaft Physik.

(3) Ein solcher Antrag bedarf des Beschlusses mit 2/3

Mehrheit der Fachschaftsvollversammlung.

Die explizite Erwahnung von Kooperation unterstreicht

den Vernetzungsgedanken der Fachschaften.

Die Anderungskompetenz wird klar geregelt und

demokratisch abgesichert.
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§ 21: Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.10.2025 in Kraft.

Satzungen und Ordnungen
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6.5 Anderung der Satzung der Studienfachschaft Chemie und Biochemie

Antragsteller:

Fachschaft Chemie und Biochemie

Antragstext:

Der StuRa beschlie8t die nachstehende Neufassung der Satzung der Fachschaft Chemie und Biochemie.

Synopse:
Synopse:
Bisheriger Text: Neuer Text:
Praambel Satzung der Fachschaft Chemie und Biochemie

der Universitat Heidelberg
Wir als Studierende der Chemie und Biochemie der

Ruprecht-Karls Universitat geben uns diese Satzung Praambel

flr die Studienfachschaft Chemie und Biochemie der

Wir als Studierende der Chemie und Biochemie der
Ruprecht Karls Universitat Heidelberg. Wir sind der

Ruprecht-Karls-Universitat geben uns diese Satzun
Auffassung, dass es unverzichtbar ist, sich aktiv fur P 9 9

die Belange der Studierenden der Chemie und Bioche- fur die Fachschaft Chemie und Biochemie der Rup-

. . . . .. . recht-Karls-Universitat. Wir sind der Auffassung, dass
mie einzusetzen, im Bewusstsein der Hurden, die

es unverzichtbar ist, sich aktiv flir die Belange der
wahrend des Studiums Uberwunden werden missen 9

Studierenden der Chemie und Biochemie einzusetzen,
und der gesellschaftlichen Verantwortung, die Nach- ud e ! € einzusetz

im Bewusstsein der Hurden, die wahrend des Studi-
wuchswissenschaftler haben. Die Studienfachschaft ! wu ! u e w udi

ums Uberwunden werden missen und der gesell-
Chemie und Biochemie der Ruprecht-Karls Universitat g

schaftlichen Verantwortung, die Nachwuchswissen-
Heidelberg vertritt durch ihre Organe die Interessen ! wortng ! wachswi

schaftler:innen haben. Die Fachschaft Chemie und
der Fachbereiche Chemie und Biochemie. Interessen,

Biochemie der Ruprecht-Karls-Universitat vertritt
Bedlirfnisse und Winsche der Studierenden muissen P

durch ihre O die Int der Fachbereich
in den Organen der Studienfachschaft Chemie und urch fhre Lrgane die Interessen der rachbereiche

. . Chemie und Biochemie. Interessen, Bedurfnisse und
Biochemie der Ruprecht-Karls Universitat Heidelberg

Wiinsche der Studierenden miissen in den Organen
bericksichtigt und ernsthaft diskutiert werden. Grund- 9

der Fachschaft Chemie und Biochemie der R ht-
legend fiir unsere Arbeit sind Toleranz, Partizipation er rachscha emie un lochemie der Ruprec

R Karls Universitat berucksichtigt und ernsthaft disku-
und Kollegialitat.
tiert werden. Grundlegend flir unsere Arbeit sind Tole-

ranz, Partizipation und Kollegialitat.
I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Begriffsbestimmung, Aufgaben und Organe

der Fachschaft
I. Allgemeine Bestimmungen

1. Die Zugehorigkeit zur Fachschaft Chemie und Bio-

Begriffsbestimmung, Aufgaben , ,
chemie der Verfassten Studierendenschaft der Ru-

und Organe der Fachschaft N
precht-Karls-Universitat (im Folgenden Fachschaft)
ergibt sich aus dem Anhang A der Organisations-

satzung.
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Satzungen und Ordnungen

Die Studienfachschaft Chemie und
Biochemie der Ruprecht-Karls
Universitat Heidelberg (im
Folgenden Fachschaft) vertritt die
ihr nach Anhang B der
Organisationssatzung der
Verfassten Studierendenschaft
der Universitat Heidelberg (OrgS)
zugewiesenen Studierenden.

Die Fachschaft vertritt die
Interessen der Studierenden der
in Absatz 1 genannten
Studiengange. Die allgemeinen
Aufgaben sind definit in § 65
Absatz 2 LHG und umfassen im
Speziellen

1. Die Vertretung der Studierenden gegenuber der
Akademischen Selbstverwaltung,

2. Die Unterstitzung der Studierenden im
universitaren Alltag,

3. Die Zusammenarbeit mit anderen Studienfach-
schaften der Universitat,

4. Die Unterstlitzung der Arbeit der studentischen
Mitglieder in den Selbstverwaltungsgremien der
Universitat,

5. Die Mitwirkung bei der Erstellung und Anderung
von Studien- und Prifungsordnungen,

6. Die Entsendung von Fachschaftsmitgliedern als
studentische Vertreter in universitare und auBer-
universitare Gremien gemaR § 11, die Vernetzung
der Studierenden aus unterschiedlichen Semes-
tern sowie mit Promovierenden,

7. Die Verwaltung und Fuhrung der Finanzen der

Fachschaft.

10.

11.

. Die allgemeinen Aufgaben der Fachschaft sind de-

finiert in § 65 Absatz 2 LHG und umfassen unter

anderem:

. Die Vertretung der Studierenden gegenuber der

Akademischen Selbstverwaltung,

. die Unterstutzung der Studierenden im

universitaren Alltag,

. die Zusammenarbeit mit anderen Fachschaften

der Verfassten Studierendenschaft der Universitat,

. die Unterstitzung der Arbeit der studentischen

Mitglieder in den Selbstverwaltungsgremien der

Universitat,

. die Mitwirkung bei der Erstellung und Anderung

von Studien- und Prifungsordnungen,

. die Entsendung von Fachschaftsmitgliedern als

studentische Vertretung in universitare und aul3er-

universitare Gremien gemaR § 11,

. die Vernetzung von Studierenden aus unterschied-

lichen Semestern, einschlieBlich

der Promovierenden,

die Verwaltung und Fuhrung der Finanzen der
Fachschaft.

Organe der Fachschaft sind die Fachschaftsvollver-

sammlung (FSVV) und der Fachschaftsrat (FSR).

§ 2 Rechte der Mitglieder in der Fachschaft

1. Jedes Mitglied der Fachschaft besitzt Teilnahme-,

1.

2.

Rede-, Antrags-, und Stimmrecht in der FSVV. Zu-
dem wird jedem Mitglied auch in den FSR-Sitzun-

gen Rede- und Antragsrecht eingeraumt.

8§ 3 Wahlgrundsiatze und Mehrheiten

Beschlisse werden in allen Organen der Fach-
schaft mit einfacher Mehrheit der anwesenden
Stimmberechtigten gefasst.

Die Beschlussfassung erfolgt 6ffentlich durch
Handzeichen. Auf Antrag mindestens eines Mit-

glieds der Fachschaft erfolgt die Beschlussfassung
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Diese Aufzahlung ist nicht abschlieBend.

1. Alle Studierenden der in Absatz 1 genannten Stu-

diengange sind Teil der Fachschaft.

2. Organe der Fachschaft sind die Fachschaftsvollver-

sammlung (FSVV) und der Fachschaftsrat (FSR).

Rechte der Mitglieder in der
Fachschaft

Die Wahl- und Stimmberechtigung
ergibt sich aus § 3 Absatz 3 der
Wahlordnung der Verfassten
Studierendenschaft der
Universitat Heidelberg.

Jedes Mitglied der Fachschaft
besitzt Teilnahme-, Rede-,
Antrags-, und Stimmrecht in der
FSVV. Zudem wird jedem Mitglied
auch in den FSR-Sitzungen Rede-
und Antragsrecht eingeraumt.

Wahlgrundsatze und Mehrheiten

Satzungen und Ordnungen

in geheimer Abstimmung. Diesem Antrag ist in

jedem Fall stattzugeben.

Il. Die Fachschaftsvollversammlung FSVV

§ 4 Begriffsbestimmung und Beschlussfassung

der Fachschaftsvollversammlung

1. Die FSVV ist die Versammlung der Mitglieder der
Fachschaft. Sie tagt 6ffentlich, soweit Grinde des
Personlichkeitsschutzes dem nicht entgegenste-
hen.

2. Die FSVV tagt in der Regel wahrend der Vorle-
sungszeit wochentlich, an einem zu Semesterbe-
ginn von ihren Teilnehmenden festgelegten Tag
und zu einer gleichzeitig festgelegten Uhrzeit.

3. Die FSVV ist beschlussfahig, wenn mindestens
acht Mitglieder der Fachschaft anwesend sind. Die
Beschlussfahigkeit wird unmittelbar nach der
Er6ffnung der Sitzung festgestellt.

4. Der FSR ist an die Beschlisse der FSVV im Rah-
men ihrer Kompetenzen gebunden und hat diese
umzusetzen.

5. AuBerordentliche FSVVen mussen unverzuglich
vom FSR einberufen werden, wenn

1. ein Drittel der Mitglieder des FSRs dies
beantragen oder
2. mindestens 1% der Mitglieder der Fach-
schaft dies schriftlich beantragen.
Die Einberufung einer aulerordentlichen FSVV muss
mindestens drei Werktage vorher 6ffentlich und in ge-

eigneter Weise sowie ortsublich bekannt gemacht

werden.

& 5 Durchfiihrung der Fachschaftsvollversamm-
lung
1. Die FSVV wird vom FSR geleitet. Der FSR be-
stimmt eine Sitzungsleitung und eine Schriftflh-
rung.
2. Der FSR legt die vorlaufige Tagesordnung fest.

Wird die FSVV gemal § 4 Absatz 5 einberufen, so
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Satzungen und Ordnungen

Die Beschlussfassung ist in § 45
der OrgS geregelt.

Uber eine Teilung oder einen
Zusammenschluss von
Studienfachschaften kann nur
mittels einer Urabstimmung
gemalR § 15 entschieden werden.

Beschlusse werden in allen
Organen der Fachschaft mit
relativer Mehrheit der
anwesenden Stimmberechtigten
gefasst. Fur Vorschlage zur
Anderung der Satzung der
Fachschaft ist eine
Zweidrittelmehrheit der
abgegebenen Stimmen
notwendig.

Die Beschlussfassung erfolgt
offentlich durch Handzeichen. Auf
Antrag mindestens eines
Mitglieds der Fachschaft erfolgt
die Beschlussfassung in geheimer
Abstimmung. Diesem Antrag ist in
jedem Fall stattzugeben.

Il. Die Fachschaftsvollversammlung

Begriffsbestimmung und
Beschlussfassung der
Fachschafts-vollversammlung

sind die in dem Antrag genannten Punkte in die
vorlaufige Tagesordnung aufzunehmen. Zu Beginn
der Sitzung wird die Tagesordnung von der FSVV

beschlossen.

. Die Beschlisse der FSVV werden spatestens zehn

Werktage nach der Versammlung bekanntgege-
ben. Die Protokolle werden anonymisiert ortsub-
lich fur Mitglieder der Fachschaft veréffentlicht

und sind auf Anfrage beim FSR einsehbar.

Ill. Der Fachschaftsrat FSR

& 6 Begriffserklarung und Beschlussfassung des
Fachschaftsrates

1. Der FSR besteht aus den gemal § 7 gewahlten

Vertreter:innen der Fachschaft. Der FSR hat funf
Mitglieder. Im Falle von weniger als funf Kandida-
turen kann sich der FSR auch mit vier Mitgliedern

konstituieren.

. Die Sitzung des FSR findet in der Regel wahrend

der Vorlesungszeit woéchentlich statt. Die Sitzungs-
termine sind spatestens eine Woche im Voraus be-
kanntzugeben. Die Ladung der Mitglieder erfolgt

spatestens 24 Stunden vor der Sitzung.

. Der FSR ist bei Anwesenheit von mindestens drei

Mitgliedern beschlussfahig. Die Beschlussfahigkeit
wird unmittelbar nach der Eréffnung der Sitzung

festgestellt.

. Der FSR fasst seine Beschllisse mit einfacher

Mehrheit der anwesenden Mitglieder durch Hand-

zeichen.

§ 7 Wahlen zum Fachschaftsrat und Amtszeit

1. Die Wahlordnung (WahlO) der Verfassten Studie-

rendenschaft findet bei der Wahl zum Fachschafts-
rat mit den in den nachfolgenden Absatzen

genannten Abweichungen Anwendung.

. Die Wiederwahl von Mitgliedern des FSR ist zulas-

sig.
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Die FSVV ist die Versammlung der
Mitglieder der Fachschaft. Sie
tagt offentlich soweit Grunde des
Personlichkeitsschutzes dem
nicht entgegenstehen.

Die FSVV findet in der Regel
wahrend der Vorlesungszeit
wochentlich nach Ankundigung
statt.

Die FSVV ist beschlussfahig, wenn
mindestens acht Mitglieder der
Fachschaft anwesend sind. Die
Beschlussfahigkeit wird vor
Eroffnung der Sitzung
festgestellt. Bei
Beschlussunfahigkeit der
Vollversammlung kann eine
zweite FSVV gemaR Absatz 5
einberufen werden; diese ist
bezuglich der Tagesordnung der
entsprechenden
beschlussunfahigen FSVV
beschlussfahig.

Der FSR ist an die Beschluss der
FSVV im Rahmen ihrer
Kompetenzen gebunden und hat
diese umzusetzen.

AuBerordentlichen FSVVen
mussen unverzuglich vom FSR
einberufen werden:

a. auf Antrag eines Drittels der
Mitglieder des FSR oder

b. auf schriftlichen Antrag von
mindestens 1% der Mitglieder der
Fachschaft.

. Die Amtszeit des FSR betragt ein Jahr. Der FSR

verbleibt bis zur konstituierenden Sitzung eines

neuen gewahlten FSR geschaftsfuhrend im Amt.

. Ein Mitglied scheidet vorzeitig aus seinem Amt

aus, wenn dieses

. seinen Rucktritt ordnungsgeman erklart hat,
. seine Wahlbarkeit verliert,

. zur Austiibung des Amtes aus anderen rechtlichen

Grinden nicht mehr berechtigt ist.

. Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des FSR

rickt die Person mit der nachfolgenden Stimmzahl

in den FSR nach.

. Die Amtszeit des gesamten FSR endet vorzeitig,

falls durch vorzeitiges Ausscheiden von Mitglie-
dern aus ihrem Amt gemal § 7 Absatz 4 weniger

als vier Mitglieder des FSR verbleiben.

§ 8 Aufgaben und interne Organisation des
Fachschaftsrates

1. Der FSR vertritt die Interessen der Mitglieder der

Fachschaft gegenuber allen universitaren und

auBeruniversitaren Gremien.

. Der FSR tragt insbesondere zur Erfullung der in § 1

Absatz 1 definierten Aufgaben der Fachschaft bei
und regt die Umsetzung damit verbundener Pro-

jekte an. Weiterhin zahlen zu seinen Aufgaben:

. Die Einberufung und Leitung der Sitzungen der

FSVV,

. die Verwaltung des Budgets der Fachschaft,

. die Umsetzung der Beschliisse der Fachschafts-

vollversammlung,

. die Einberufung, Leitung und Organisation der

Qualitatssicherungsmittelkommission (QSMK) so-
wie das Erarbeiten von Vorschlagen zur Verwen-
dung der Qualitatssicherungsmittel (QSM) der

Fachschaft.

. Der FSR bestimmt aus seiner Mitte:
. Einen Vorsitz,

. einen stellvertretenden Vorsitz,
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Die Einberufung einer
auBerordentlichen FSVV nach
Absatz 5 muss mindestens drei
Werktage vorher offentlich und in
geeigneter Weise sowie ortsublich
bekannt gemacht werden.

Durchfihrung der
Fachschaftsvollversammiung

Die FVV wird vom FSR geleitet.
Der FSR bestimmt einen
Sitzungsleiter und einen
Schriftfuhrer.

Der FSR legt die vorlaufige
Tagesordnung fest. Wird die FSVV
gemahl § 4 Absatz 5 einberufen,
sosind die in dem Antrag
genannten Punkte in die
vorlaufige Tagesordnung
aufzunehmen. Zu Beginn der
Sitzung wird die Tagesordnung
von der FSVV beschlossen.

Die Beschlusse der FSVV werden
spatestens zehn Werktage nach
der Versammlung
bekanntgegeben. Die Protokolle
der FSVV sind auf Anfrage
einsehbar.

Il. Der Fachschaftsrat

10. zwei Finanzverantwortliche.
8 9 Durchfiihrung der Fachschaftsratssitzung

1. Die FSR-Sitzung wird vom Vorsitz geleitet. Ihm ob-
liegt auch die Bestimmung einer SchriftfUhrung.
Bei Abwesenheit des Vorsitzes konnen dessen Auf-
gaben auf jedes andere FSR-Mitglied Ubertragen
werden.

2. Der Vorsitz legt die vorlaufige Tagesordnung fest.
Zu Beginn der Sitzung wird die Tagesordnung vom
FSR beschlossen.

3. Die BeschlUsse des FSR werden in der darauffol-
genden FSVV bekanntgegeben. Die Protokolle des
FSR sind auf Anfrage, gestellt per Mail an die E-

Mail-Adresse des FSR, einsehbar.

IV. Amter der akademischen Selbstverwaltung

§ 10 Entsendung von Fachschaftsvertre-
ter:innen in Ausschiusse der Akademischen
Selbstverwaltung

1. Die Fachschaft entsendet Vertreter:innen in Insti-
tutsgremien und Kommissionen, soweit dort Mit-
glieder der Fachschaft auf Grund von sonstigen
Bestimmungen vertreten sein sollen. Die Kandi-
dat:innen fur eine Mitgliedschaft werden von der
FSVV vorgeschlagen, durch den FSR bestatigt und
von diesem dem jeweils zustandigen Besetzungs-
gremium bzw. dem oder den Zustandigen im Be-
setzungsgremium als Vorschlag unterbrei-
tet. Vertreter:innen der Fachschaft in den Gremien
werden fur ein Jahr entsandt, soweit anderweitige
Regelungen dem nicht entgegenstehen. Eine
Wiederwahl ist zulassig.

2. Studienkommission: Der FSR schlagt den ge-
wahlten studentischen Mitgliedern des Fakultats-
rat der Fakultdt Chemie und Geowissenschaften
vier studentische Vertreter:innen und vier Stellver-
treter:innen vor, welche zuvor in der FSVV vorge-
schlagen wurden. Diese setzen sich bevorzugt zu-

sammen aus zwei Studierenden des 100% Bache-
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Begriffserklarung und
Beschlussfassung des
Fachschaftsrates

Der FSR besteht aus den gemaR §
7 gewahlten Vertretern der
Fachschaft. Der FSR hat funf
Mitglieder. Im Falle von weniger
als funf kandidaturen kann sich
der FSR auch mit vier Mitgliedern
konstituieren.

Die Sitzung des FSR findet in der
Regel wahrend der Vorlesungszeit
wochentlich und bei Bedarf nach
Absprache seiner Mitglieder statt.

Der FSR ist bei Anwesenheit von
mindestens drei Mitgliedern
beschlussfahig. Die
Beschlussfahigkeit wird vor
Eroffnung der Sitzung
festgestellt.

Der FSR fasst seine Beschlusse
mit relativer Mehrheit der
anwesenden Mitglieder durch
Handzeichen mit Ausnahme von
Beschlusse, die die
Selbstauflosung des FSR
betreffen. Diese ist in § 10
geregelt.

lor- und jeweils einem Studierenden des 50% Ba-
chelor- und Masterstudiengangs Chemie. GemaR §
26 Abs. 1 LHG soll eines der studentischen Mitglie-

der dem Fakultatsrat angehoren.

. Prufungsausschuss: Der FSR schlagt dem Fakul-

tatsrat der Fakultat Chemie und Geowissenschaf-
ten nach MaBgabe der geltenden Regelungen je-
weils eine studentische Vertretung und eine Stell-
vertretung fur die Prifungsausschusse des

Fachbereiches Chemie vor.

. Berufungskommission: Der FSR macht dem Fa-

kultatsrat der Fakultat Chemie und Geowissen-
schaften nach MaRBgabe der geltenden Regelun-
gen einen Besetzungsvorschlag fir die studenti-

sche Vertretung und sowie die Stellvertretung.

. Diese Aufzahlung ist nicht abschlieBend. Es kon-

nen weitere Personen von der FSVV vorgeschla-

gen und vom FSR entsandt werden.

V. Qualitatssicherungsmittelkommission (QSMK)

& 11 Aufgaben und Wahl der Mitglieder

1. Die QSMK entscheidet Uber die Vorschlage zur

Vergabe der QSM der Fachschaft.

. Die QSMK besteht aus dem FSR sowie aus drei

Studierenden des 100% Bachelor-/Masterstudien-
ganges Chemie (im Folgenden als Chemiker:in be-
zeichnet), einem Studierenden des 100% Bache-
lor-/Masterstudienganges Biochemie (im Folgen-
den als Biochemiker:in bezeichnet) und einem
Studierenden des 50% Bachelor-/Masterstudien-
ganges Chemie mit Lehramtsoption (im Folgenden
als Lehramtler:in bezeichnet). Kann diese Zusam-
mensetzung nicht erreicht werden, ist die QSMK
mit einem anderen Verhaltnis aus vertretenen

Studiengangen tagungsfahig.

. Fur die finf Nicht-FSR-Mitglieder wird eine Vor-

schlagsliste in der FSVV erarbeitet. AnschlieBend

wird im FSR Uber diese Vorschlagsliste abge-
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Wahlen zum Fachschaftsrat und
Amszeit

(1) Der FSR wird in allgemeiner, freier, direkter, glei-
cher und geheimer Personenwahl gewahlt. Es qgilt die
Wahlordnung der Verfassten Studierendenschaft der
Universitat Heidelberg.

(2) Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie
Fachschaftsrate gemall § 6 Absatz 1 zu wahlen sind.
Pro Kandidat darf eine Stimme abgegeben werden. Es
mussen nicht alle Stimmen abgegeben werden. Ge-
wahlt sind die Personen mit den meisten Stimmen.
Bei Stimmgleichheit entscheidet das Los. Naheres re-
gelt die Wahlordnung der VS der Universitat Heidel-
berg.

(3) Die Wiederwahl von Mitgliedern des FSR ist zulas-
sig.

(4) Die Amtszeit des FSR betragt ein Jahr. Der FSR ver-
bleibt bis zur konstituierenden Sitzung eines neuen
gewahlten FSR geschaftsfuhrend im Amt.

(5) Das vorzeitige Ende der Amtszeit eines Mitglieds
wird in § 47 der OrgS geregelt.

(6) Der Vorsitzende kann sein Amt wahrend seiner
Amtsperiode im FSR nur niederlegen, wenn triftige
Grinde vorliegen, die der FSVV unverzuglich

mitgeteilt werden mussen.

(7) Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des FSR
rickt die Person mit der nachfolgenden Stimmzahl in
den FSR nach.

(8) Die Amtszeit des gesamten FSR endet vorzeitig
durch Selbstauflésung gemaB § 10 oder falls weniger
als vier Mitglieder des FSR verbleiben. In beiden Fallen
muss zeitnah eine Neuwahl gemaf § 7 erfolgen.

stimmt. Jedes Mitglied der Fachschaft ist zur Auf-
nahme in die Vorschlagsliste berechtigt. Die Wahl
soll in den Wochen vor der ersten, Anfang des Ka-
lenderjahres stattfindenden, Tagung der QSMK
stattfinden.

4. Bei der Wahl der Nicht-FSR-Mitglieder der QSMK
sind alle Mitglieder des FSR stimmberechtigt. Je-
des Mitglied hat finf Stimmen und darf jedem:r
Kandidierenden maximal eine Stimme geben. Ge-
wahlt sind die drei Chemiker:innen, der:die Bio-
chemiker:in und der:die Lehramtler:in mit den
meisten Stimmen. Hat fir einen der Studiengange
kein:e Studierende:r kandidiert oder hat der:die
Kandidierende keine Stimme erhalten, ist die Per-
son mit den nachstmeisten Stimmen gewahlt. Bei
Stimmengleichheit entscheidet das Los.

5. Die Amtszeit der QSMK betragt ein Jahr.

6. Bei Amtsniederlegung durch ein Mitglied der
QSMK oder bei dessen Verhinderung ruckt der:die
Studierende mit der nachfolgenden Stimmenan-
zahl nach. Dies gilt auch bei Verhinderung eines
FSR-Mitglieds. Die Zusammensetzung der QSMK
nach Abs. 2 soll nach Mdglichkeit erhalten bleiben.
Die Vertretung erhalt ihr Mandat nur fur eine Sit-
zung. Falls dadurch aus Zeitgriinden die Abgabe-
frist fir Vorschlage zur Verwendung der QSM nicht
eingehalten werden kann oder kein:e Nachru-
cker:in das Amt Ubernehmen kann, bleibt die re-

duzierte QSMK fur diese Sitzung bestehen.

& 12 Durchfiihrung der QSMK

1. Die QSMK tagt einmal pro Semester und soll spa-
testens eine Woche vor Abgabefrist fur die Vor-
schlage zur Verwendung der QSM stattfinden.

2. Dem Vorsitz des FSRs obliegen die Sitzungsleitung
und die Bestimmung einer Schriftfuhrung. Bei Ab-
wesenheit des Vorsitzes missen diese Pflichten

auf ein anderes FSR-Mitglied Ubertragen werden.
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(9) Der FSR kann als Ganzes oder in Teilen vorzeitig 3. Jedes Mitglied der QSMK hat eine Stimme pro An-

seines Amtes enthoben werden. Eine Amtsenthebung
kann nur aus triftigem Grund erfolgen. Uber eine cziep (i e T (iS5 s

Amtsenthebung wird in einer Fachschaftsurabstim- mengleichheit entscheidet die Stimme der Sit-

mung nach § 16 durch die Studierendenschaft abge- . . .
zungsleitung der QSMK. Ein Antrag wird zur Ver-

stimmt.
ausgabung vorgeschlagen, wenn er mit absoluter
Mehrheit der abstimmenden Mitglieder
angenommen wird.
Aufgaben und interne 4. Die QSMK ist mit mindestens sechs anwesenden

Organisation des Mitgliedern beschlussfahig.

Fachschaftsrates 5. Personlich Befangene und Antragstellende sind

Satzungen und Ordnungen

(1) Der FSR vertritt die Interessen der Mitglieder der
Fachschaft gegenuber allen universitaren und

aulleruniversitaren Gremien.

(2) Der FSR hat insbesondere die Aufgaben zur Erfiil-
lung der in § 1 Absatz 2 definierten Aufgaben der
Fachschaft beizutragen sowie die Umsetzung damit
verbundener Projekte anzuregen.

(3) Der FSR bestimmt aus seiner Mitte:

a. einen Vorsitzenden,
b. einen stellvertretenden Vorsitzenden,

c. zwei Finanzreferenten.

(4) Zu den Aufgaben des Vorsitzenden gehéren neben
den Aufgaben aller Mitglieder des FSR:

1. Die Einberufung, Organisation und Durchfihrung
von Fachschaftsratssitzungen,

2. Die Zusammenstellung der Tagesordnungspunkte,

3. Die Leitung des Fachschaftsrates,

4. Die Erteilung von Schltsselrechten,

5. Die Einberufung und Leitung der Qualitatssi-

cherungsmittelkommissionssitzung

Diese Aufzahlung ist nicht abschlieBend.

von der Abstimmung Uber einen entsprechenden

Antrag ausgeschlossen.

V. Der Studierendenrat StuRa

& 13 Kooperation und Stimmfiihrung im Studie-
rendenrat

1. Der FSR entsendet auf Vorschlag der FSVV eine
Vertretung sowie mindestens eine Stellvertretung
in den StuRa.

2. Die Amtszeit der Vertretung im StuRa betragt ein
Jahr. Mehrfache Entsendung ist zulassig.

3. FUr das vorzeitige Ausscheiden aus dem StuRa gilt
§ 19 der Organisationssatzung der Verfassten Stu-
dierendenschaft der Universitat Heidelberg.

4. Im Falle des Ausscheidens der Vertretung ruckt die
Stellvertretung in den StuRa nach. Im Falle des
Ausscheidens der Stellvertretung entsendet der
FSR erneut eine Vertretung und Stellvertretung
gemaR Absatz 1.

5. Die StuRa-Vertretung der Fachschaft hat die Auf-
gaben, regelmaliig an den StuRa-Sitzungen teilzu-
nehmen und relevante Themen in die FSVV zu tra-
gen bzw. an den FSR, sofern diese seine Aufgaben
gemaR § 8 betreffen, weiterzuleiten.

6. Die Fachschaft kann sich nach § 24 der Organisati-
onssatzung der Verfassten Studierendenschaft der
Universitat Heidelberg mit anderen Fachschaften

zu einer Kooperation zusammenschlief3en.

VI. Sonstiges
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Satzungen und Ordnungen

(5) Zu den Aufgaben des stellvertretenden Vorsitzen-
den gehdren insbesondere neben den Aufgaben aller
Mitglieder des FSR:

1. Die Einberufung, Organisation und Durchfiihrung
von Vollversammlungen der Fachschaft (ordentlich
und auBerordentlich,

2. Das Redigieren und Veroffentlichen des Protokolls

der FSVV

g} Der stellvertretende Vorsitzende Ubernimmt
beim Ausschieden des Vorsitzenden den Vor-
sitz des FSR flr die restliche Amtszeit bis zur

nachsten regularen Wahl
Diese Aufzahlung ist nicht abschlieBend.

(6) Zu den Aufgaben der Finanzreferenten gehdren
insbesondere neben den Aufgaben aller Mitglieder
des FSR:

1. Die Verwaltung des Budgets der Fachschaft

2. Die Erstellung des Budgetplans fur das jeweilige
Haushaltsjahr in Absprache mit dem Finanzreferat
der VS, dem FSR und der FSVV,

3. Die Verwaltung von Abrechnungen aller von der
Fachschaft finanzierter Projekte und Veranstaltun-
gen,

4. Sonstige finanzielle Belange der Fachschaft.

Durchfiihrung der
Fachschaftsratssitzung

§ 14 Satzungsanderungen

1. Antrage auf Satzungsanderung, die im Namen der
Fachschaft im StuRa eingereicht werden mussen
auf Empfehlung der FSVV vom Fachschaftsrat mit
einer Mehrheit von zwei Dritteln beschlossen wer-
den.

§ 15 Bescheinigungen liber Engagement in der
Fachschaft

1. Auf Antrag kdnnen fur Mitglieder der Fachschaft
Zeugnisse ausgestellt werden, welche die aktive,
regelmafige und engagierte Mitwirkung an Aufga-
ben der Fachschaft gemaR § 1 bescheinigen.

2. Uber die Vergabe eines Zeugnisses entscheidet

der FSR mit einfacher Mehrheit.

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung im Mitteilungsblatt der Rektorin in Kraft.
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Die FSR-Sitzung wird vom
Vorsitzenden geleitet. Ilhm obliegt
auch die Bestimmung eines
Schriftfuhrers. Bei Abwesenheit
des Vorsitzenden konnen dessen
Aufgaben auf jedes andere FSR-
Mitglied ubertragen werden.

Der Vorsitzende legt die
vorlaufige Tagesordnung fest. Zu
Beginn der Sitzung wird die
Tagesordnung vom FSR
beschlossen.

Die Beschlusse des FSR werden
spatestens zehn Werktage nach
der Versammlung
bekanntgegeben. Die Protokolle
des FSR sind auf Anfrage
einsehbar.

Selbstauflosung des
Fachschaftsrats

Der Fachschaftsrat kann die
Selbstauflosung mit einer
Mehrheit von zweidrittel der
Stimmen beschlieRen.

IV. Amter der akademischen Selbstverwaltung
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Entsendung von
Fachschaftsvertretern in Gremien
der akademischen
Selbstverwaltung
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Satzungen und Ordnungen

In der FSVV wird eine
Vorschlagsliste der Kandidaten
fur die jeweiligen Gremien
erarbeitet. Dafur sollen sich
Interessierte bei der
Sitzungsleitung melden und dann
die Reihenfolge der Kandidaten
durch Abstimmung in der FSVV
bestimmt werden. Dabei hat jedes
Mitglied der FSVV so viele
Stimmen, wie Posten zu vergeben
sind. Bei Stimmgleichheit
entscheidet das Los. Es ist auch
moglich eine Liste zur
Abstimmung aufzustellen, in der
z.B. die Posten der Vertreter und
Stellvertreter personengebunden
sind. Die Vorschlagsliste wird an
den FSR weitergeleitet, der auf
der Grundlage dieser Liste
Vertreter entsendet.
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Studienkommission: Der FSR
entsendet nach Vorschlag durch
die FSVV vier studentische
Vertreter und vier Stellvertreter
in die Studienkommission des
Fachbereiches Chemie bzw.
schlagt diese nach MaRgabe der
geltenden Regelungen dem
zustandigen Gremium vor. Diese
setzen sich bevorzugt zusammen
aus zwei Studierenden des 100%
Bachelor- und jeweilis einem
Studierenden des 50% Bachelor-
und Masterstudiengangs Chemie.
Die studentischen
(Stell-)vertreter fur die
Studienkommission ubernehmen
die Vertretung der Belange der
Studierenden in der
Studienkommission.

Prufungsausschuss: Der FSR
entsendet nach Vorschlag durch
die FSVV jewelils einen
studentischen Vertreter und einen
Stellvertreter fur die
Prufungsausschusse des
Fachbereiches Chemie bzw.
schlagt diese nach MaRgabe der
geltenden Prufungsordnungen
dem zustandigen Gremium vor.
Die studentische (stell-)vertreter
fur die Prufungausschusse
ubernehmen die Vertretung der
Belange der Studierenden im
Prufungsausschuss.
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Satzungen und Ordnungen

Berufungskommission: Der FSR
entsendet nach Vorschlag durch
die FSVV einen studentischen
Vertreter und einen Stellvertreter
fur die Berufungskommission des
Fachbereiches Chemie bzw.
schlagt diese nach MaRgabe der
geltenden Regelungen dem
zustandigen Gremium vor. Der
studentische (Stell-)vertreter fur
die Berufungskommission
ubernimmt die Vertretung der
Belange der Studierenden in der
Berufungskommission.
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Vertreter der Fachschaft in den
Gremien werden fur ein Jahr
entsandt, soweit anderweitige
Regelungen dem nicht
entgegenstehen. Eine Wiederwahl
ist zulassig. Der Fachschaftsrat
entsendet nach Vorschlag durch
die Fachschaftsvollversammlung
jeweils einen studentischen
(Stell-)Vertreter fur die
Prufungsausschusse Bachelor/
Master/Lehramt bzw. schlagt
diese nach MaRgabe der
geltenden Prufungsordnungen
dem zustandigen Gremium vor.
Die studentischen
(Stell-)Vertreter fur die
Prufungsausschiuisse ubernehmen
die Vertretung der Belange der
Studierenden im
Prufungsausschuss.

Diese Aufzahlung ist nicht
abschlieBend. Es konnen weitere
Personen von der FSVV
vorgeschlagen und vom FSR
entsandt werden.

V. Qualitatssicherungsmittelkommission
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Aufgaben und Wahl der Mitglieder

Die
Qualitatssicherungsmittelkommission
(QSMK) entscheidet uber die
Vorschlage zur Vergabe der
Qualitatssicherungsmittel (QSM)

der Fachschaft.

Die QSMK besteht aus dem FSR
sowie aus drei Studierenden des
100% Bachelor-/
Masterstudienganges Chemie (im
Folgenden als Chemiker
bezeichnet), einem Studierenden
des 100% Bachelor-/
Masterstudienganges Biochemie
(im Folgenden als Biochemiker
bezeichnet) und einem
Studierenden des 50% Bachelor-/
Masterstudienganges Chemie mit
Lehramtsoption (im Folgenden als
Lehramtler bezeichnet). Kann
diese Zusammensetzung nicht
erreicht werden, ist die QSMK mit
einem anderen Verhaltnis aus
vertretenen Studiengangen
tagungsfahig.
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Fur die funf nicht-FSR-Mitglieder
wird eine Vorschlagsliste in der
FVV erarbeitet. AnschlieBend
werden die nicht-FSR-Mitglieder
der QSMK in einer FSR-Sitzung
gewahlt. Die Wahl muss zwei
Wochen vor Durchfiuhrung in
geeigneter Weise
bekanntgegeben werden. Jedes
Mitglied der Fachschaft ist zur
Aufnahme in die Vorschlagsliste
berechtigt. Die Wahl soll nach
Moglichkeit einen Monat vor der
Tagung der ersten QSMK des
Haushaltsjahres stattfinden.

Bei der Wahl der nicht-FSR-
Mitglieder der QSMK sind alle
Mitglieder des FSR
stimmberechtigt. Jedes Mitglied
hat funf Stimmen und darf jedem
Kandidaten maximal eine Stimme
geben. Gewahlt sind die drei
Chemiker, der Biochemiker und
der Lehramtler mit den meisten
Stimmen. Hat fur einen der
Studiengange kein Studierender
kandidiert oder keine Stimme
bekommen, ist die Person mit den
nachstmeisten Stimmen gewahit.
Bei Stimmengleichheit
entscheidet das Los.

Die Amtszeit der QSMK betragt
ein Jahr.

Satzungen und Ordnungen 21. Oktober 2025

68



Satzungen und Ordnungen

Bei Amtsniederlegung durch ein
Mitglied der QSMK oder bei
dessen Verhinderung, ruckt der
Studierende mit der
nachfolgenden Stimmenanzahl
nach. Dies gilt auch bei
Verhinderung eines FSR-
Mitglieds. Die Zusammensetzung
der QSMK nach (4) soll nach
Moglichkeit erhalten bleiben. Die
Vertretung erhalt ihr Mandat nur
fur eine Tagung. Falls dadurch aus
Zeitgrunden die Abgabefrist fur
Vorschlage der QSM nicht
eingehalten werden kann oder
kein Nachriucker das Amt
ubernehmen kann, bleibt die
reduzierte QSMK fur diese Tagung
bestehen.
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Durchfithrung der QSMK

Die QSMK tagt einmal pro
Semester und soll spatestens 1
Woche vor Abgabefrist fur die
Vorschlage der QSM stattfinden.

Dem Vorsitzenden der Fachschaft
obliegen die Sitzungsleitung und
die Bestimmung eines
Schriftfuhrers. Bei Abwesenheit
des Vorsitzenden miussen diese
Pflichten auf ein anderes FSR
Mitglied ubertragen werden.

Jedes Mitglied der QSMK hat eine
Stimme pro Antrag. Eine
Enthaltung ist nicht moglich. Bei
Stimmengleichheit entscheidet
die Stimme des Sitzungsleiters
der QSMK. Ein Antrag wird zur
Verausgabung vorgeschlagen,
wenn er mit absoluter Mehrheit
der abstimmenden Mitgliedern
angenommen wird.

Die QSMK ist mit mindestens
sechs anwesenden Mitgliedern
beschlussfahig.

Personlich Befangene und
Antragsteller sind von der
Abstimmung uber
entsprechenden Antrag
ausgeschlossen.

V. Der Studierendenrat
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Kooperation und Stimmfihrung
im Studierendenrat

Satzungen und Ordnungen
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Der FSR entsendet auf Vorschlag
der FSVV einen Vertreter sowie
mindestens einen Stellvertreter in
den Studierendenrat (StuRa).

Die Amtszeit des Vertreters im
StuRa betragt ein Jahr. Mehrfache
Entsendung ist zulassig

Fur das vorzeitige Ausscheiden
aus dem StuRa gilt § 47 der
Organisationssatzung der
Verfassten Studierendenschaft
der Universitat Heidelberg.

Im Falle des Ausscheidens des
Vertreters ruckt der Stellvertreter
in den StuRa nach. Im Falle des
Ausscheidens des Stellvertreters
entsendet der FSR erneut einen
Vertreter und Stellvertreter
gemal Absatz 1.

Der StuRa Vertreter der
Fachschaft hat die Aufgaben
regelmafig an den
StuRaSitzungen teilzunehmen
und relevante Themen in die FVV
zu tragen bzw. an den FSR
weiterzuleiten. Er ist an
Beschlusse der FVV und des FSR
gebunden und hat diesen
entsprechend in StuRa-Sitzungen
abzustimmen.
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Die Fachschaft kann sich nach §
14 Absatz 2 der Ordnungssatzung
der Verfassten
Studierendenschaft der
Universitat Heidelberg mit
anderen Studienfachschaften zu
einer Kooperation
zusammenschlieBen.

VI. Die Fachschaftsurabstimmung

Die Urabstimmung ermdglicht die Befragung aller Stu-
dierenden zu einer Sachfrage und sollte insbesondere
fur bedeutende Entscheidungen genutzt werden.

Begriffsbestimmung und
Beschlussfassung der
Fachschaftsurabstimmung
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Eine Fachschaftsurabstimmung ist
ein von den Mitgliedern der
Fachschaft in einer Urnenwahl
gefasster Beschluss.

Eine Urabstimmung findet statt:
a. auf Beschluss des FSR,

b. auf schriftilchen Antrag von
mindestens 1% der Mitglieder der
Fachschaft,

c. auf Beschluss der FSVV.

Der Antrag zur
Fachschaftsurabstimmung muss
so formuliert sein, dass die
Abstimmungsteilnehmer mit Ja
oder Nein abstimmen konnen.

Gegenstand der
Fachschaftsurbastimmungen
konnen sein:

a. Abwahl des FSR als Ganzes
bzw. in Teilen,

b. sonstige Belange der
Studierenden der Fachschaft.

Beschlusse werden mit einer
Zweidrittelmehrheit getroffen. Sie
sind fur den FSR dann bindend,
wenn wenigstens 5% der
Mitglieder der Fachschaft an der
Urabstimmung teilgenommen
haben.

Durchfithrung einer
Fachschaftsurabstimmung
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Die Durchfuhrung der
Fachschaftsurabstimmung obliegt
zwei vom FSR bestimmten
Wahlleitern. Diese durfen nicht
Betroffene der durchgefuhrten
Abstimmung sein.

Mindestens vier Wochen vor
Durchfuhrung der Abstimmung
muss der Antrag zur
Fachschaftsurabstimmung vom
FSR veroffentlicht und der Termin
der Abstimmung festgelegt
werden.

Die Fachschaftsurabstimmung
muss an einem Tag wahrend der
Vorlesungszeit stattfinden. Eine
Zusammenlegung der
Fachschaftsurabstimmung mit
anderen Wahlen soll angestrebt
werden.

Die Stimmenauszahlung erfolgt
direkt im Anschluss an die
Abstimmung durch die Wahlleiter.
Es muss ein Protokoll uber die
Auszahlung angefertigt werden,
das wenigstens Gegenstand der
Abstimmung, das Ergebnis der
Auszahlung, die Namen der an der
Auszahlung beteiligten Personen
und das Datum der Auszahlung
enthalt. Das Protokoll ist zum
nachstmoglichen Zeitpunkt in
geeigneter Weise zu
veroffentlichen.
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Diese Anderung / Neufassung tritt zum in Kraft.

Begriindung:
Es handelt sich um eine, im Austausch mit dem Gremienreferat sowie der Rechtsaufsicht erarbeitete, umfangreiche Uberarbei-
tung unserer Satzung. Daher wird lediglich auf die gréReren Eckpunkte im Detail eingegangen und von der Erlduterung der Ande-
rung jeder kleinen Formulierung abgesehen. Oft wird auf allgemeine Regelungen in den Satzungen der Verfassten Studierenden-
schaft verwiesen anstatt einer erneuten Ausformulierung dieser in der Satzung der Fachschaft, um eine kompaktere Satzung zu
erméglichen. Konkrete groRere Anderungen sind die Folgenden:

1. Die Satzung wurde in gendergerechter Sprache neu verfasst um auch die Grundlage unserer Fachschaftsarbeit inklusiv zu
gestalten.

2. Ubergang von relativer zu einfacher Mehrheit, da dies das Meinungsbild innerhalb der Fachschaft/des Fachschaftsrates
generell besser darstellt.

3. Die dezentrale Urabstimmung entfallt als Entscheidungsmedium, da sie in der Realitat keine Anwendung findet und mit einem
erheblichen Mehraufwand verbunden ist. Die Sitzungen sowie Inhalte werden angekiindigt und so ist es allen Studierenden
moglich, sich zu fir sie relevante Themen einzubringen. Die Abwahl von Mitgliedern des FSRs ist nach § 36 Abs. 5 der
Wahlordnung der VS weiterhin maglich.

4. Der Vorsitz des FSR sollte sein Amt niederlegen durfen, die schwammige Formulierung, dass dies nur bei ,triftigen Grinden”
moglich sei, entfallt. Der Rucktritt von FSR-Mitgliedern ist in der Wahlordnung der VS geregelt.

5. Auf Wunsch der Rechtsaufsicht wird die Aufgabenverteilung zwischen FSVV und FSR klarer geregelt. Wir haben uns dabei an
der Beispielsatzung der VS fur fachschaften orientiert.

6. Die Aufgaben der einzelnen Posten innerhalb des FSRs werden nicht von der Satzung geregelt, um dem FSR mehr Freiheit und
Flexibilitat in der Ausgestaltung seiner Arbeit zu ermdglichen.

7. Dem FSR/der Fachschaft Chemie & Biochemie obliegt es nicht, Studierende in Studienkomission, Prifungsausschuss und
Berufungskommission zu entsenden. Die derzeitigen Formulierungen sind daher nicht tragbar. Je nach Gremium ist ein
explizites Vorschlagsrecht durch die Fachschaft vorgesehen oder es ist uns erlaubt, dem entsprechendem Gremium einen

Vorschlag zu unterbreiten. Im Austausch mit dem Gremienreferat und der Rechtsaufsicht wurde § 10 Uberarbeitet.
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8. Das Beantragen von Satzungsanderungen im Namen der Fachschaft wird nun geregelt.

9. Das Ausstellen von Bescheinigungen Uber Mitarbeit in der Fachschaft wird nun geregelt.

Diese Neufassung der Satzung wurde in unserer FSVV vom 25.06.2025 besprochen und von einer Mehrheit der Anwesenden
positiv bewertet.
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6.6 Satzung zur Benennung der studentischen Mitglieder im Fachrat Lehramt

1. Lesung

Antragsteller:

Kirsten Heike Pistel

Antragstext:

Der StuRa beschlielt den folgenden Satzungsentwurf und Anhang zur Benennung der studentischen Mitglieder im Fachrat Lehr-
amt

Satzung zur Benennung der studentischen Mitglieder im Fachrat Lehramt

I Anwendungsbereich:

§ 1 Die Satzung regelt die Bestellung der studentischen Mitglieder des Fachrats Lehramt gemal § 4 Satzung Fachrat Lehramt
durch die VS.

Il. Zustandigkeiten und Amtszeit

1. Jede Studienfachschaft bestellt fir jedes ihr zugeordnete Lehramtsfach je eine*n Student*in in den Fachrat Lehramt. Die Bestel-
lung wird durch den FSR in einer regularen Sitzung vorgenommen. Der Tagesordnungspunkt muss spatestens 21 Tage vor der
Sitzung ortslblich angekindigt werden.

2. Die Bestellung erfolgt fur ein Jahr. Eine erneute Kandidatur ist méglich

I1l. Wahlbarkeit und Benennung

1. Wahlbar sind alle Studierenden, die in einem Fach mit Lehramtsoption bzw. im Master of Education immatrikuliert sind.
2. Die Kandidatur und Vertretung fir mehrere Facher ist moglich.

3. Kandidat*innen stellen sich in der Sitzung persoénlich vor

4. Die Bestellung wird in der Regel in offener Abstimmung durchgefihrt.

IV. Weiterleitung der Mitglieder

1. Die Fachschaftsrate teilen die von ihnen bestellten Mitglieder dem Lehramtsreferat mit. Der Mitteilung sind die Kontaktdaten
und das Protokoll der Sitzung beizufligen.

2. Das Lehramtsreferat leitet die Vorschlage aller Studienfachschaften an die HSE weiter.

IV. Abweichende Regelungen

Die Satzungen der Studienfachschaften kénnen abweichende Regelungen vorsehen, sofern diese nicht der Fachratssatzung oder
dieser Satzung widersprechen.
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Anhang:

Zuordnung der Lehramtsfacher zu den Lehramtsfachern

1. Biologie - FS Biologie
2. Chemie - FS Chemie/Biologie
3. Chinesisch (Sinologie) - FS Sinologie
4. Deutsch - FS Germanistik
5. Englisch - FS Anglistik
6. Evangelische Theologie - FS Theologie
7. Franzodsisch (Romanistik/Franzosistik) - FS Romanistik
8. Geographie - FS Geographie
9. Gerontologie, Gesundheit und Care - FS Gerontologie/Care
10. Geschichte - FS Geschichte
11. Griechisch (Klassisches Philologie: Grazistik) - FS Klassische Philologie
12. Informatik - FS Informatik
13. Italienisch (Romanistik/Italianistik) - FS Romanistik
14. Latein (Klassisches Philologie: Latinistik) - FS Klassische Philologie
15. Mathematik - FS Mathematik
16. Philosophie - FS Philosophie
17. Physik - FS Physik
18. Politikwissenschaft - FS Politik
19. Russisch (Slavistik) - FS Slavistik
20. Spanisch (Romanistik / Hispanistik) - FS Romanistik

21. Sportwissenschaft - FS Sport
22. Wirtschaftswissenschaft (VWL / Economics) - FS VWL

23. Judische Studien - nicht an der Uni HD studiert, keiner FS zugeordnet

Begriindung:

Worum geht es?

In den letzten Monaten hat das Lehramtsreferat zusammen mit dem AK Lehramt mit der Prorektorin far Lehre und Lernen, Prof.
Dr. Silke Hertel, und der Geschaftsfuhrung der HSE, Dr. Christiane Wienand, zusammengearbeitet und einen Entwurf fur ein unis-
pezifisches Lehramtsgremium geschrieben. Dieses Gremium ist wichtig, weil das Lehramt bisher nur fragmentiert in den einzel-
nen Fachern oder nur im HSE-Rat und Gemeinsamen Lenkungsausschuss mit der Padagogischen Hochschule zusammen bespro-
chen wird, es aber durchaus einige Themen gibt, die unispezifisch sind. Darunter zahlt die Vernetzung von Fachern, gemeinsame
Fachdidaktiken, Gesprache Uber die bildungswissenschaftlichen Anteile, Austausch zu neuen Regelungen durch das Land, etc. Bis-
her gibt es aber kein universitares Gremium, das flrs Lehramt zustandig ist. Es hat sich aber am Rande der gemeinsamen Gremi-
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en mit der PH sowie bei den ersten Arbeitstreffen zur Einfilhrung des AK Lehramt gezeigt, dass Bedarf und Interesse an einem
derartigen unispezifischen Lehramtsgremium besteht.

Dieses unispezifische Lehramtsgremium soll nun als sogenannter Fachrat Lehramt ins Leben gegriindet werden, als beratendes
Gremium agieren und sich einmal pro Semester treffen. Ein von der Rechtsabteilung geprifter und freigegebener sowie mit Ver-
treter:iinnen der Lehramtsfacher bereits abgesprochener Entwurf ist mittlerweile auf dem Weg durch Studienkommissionen und
Fakultatsrate und soll demnachst auch im Senatsausschuss flr Lehre (SAL) beraten und an den Senat weitergereicht werden. Wir
wurden uns Uber studentische Unterstitzung des entsprechenden Antrags in allen universitaren Gremien sehr freuen.

Hier der Antrag fir den Fachrat Lehramt im Volltext - das ist nicht der Text, der im StuRa beschlossen wird. Dieser Text wird im
Senat beschlossen und im Moment in den Fakultaten und im Senatsausschuss Lehre (SAL) beraten wird

ENTWURF Satzung Fachrat Lehramt der Universitat Heidelberg (Stand 11.04.2025)

81 Anwendungsbereich

(1) In Erganzung der bestehenden Fachrate an der Universitat Heidelberg wird ein Fachrat Lehramt fur die Belange der lehramts-
bezogenen Studiengange (polyvalente Bachelorstudiengange mit Lehramtsoption; Master of Education Studiengange) an der
Universitat Heidelberg eingerichtet.

(2) Der Fachrat Lehramt arbeitet mit den anderen Gremien auf Fach- und Fakultatsebene in den Lehramtsfachern bzw. -fakultaten
(inkl. Institut fir Bildungswissenschaft), mit den hochschulibergreifenden Gremien der Heidelberg School of Education (HSE-Rat
und Gemeinsamer Lenkungsausschuss M.Ed.) sowie mit dem/der Prorektor*in fir Studium und Lehre eng zusammen. Der gegen-
seitige Informationsfluss ist durch die/den Sprecher*in und die Servicestelle Qualitatskultur Lehramt (Universitat) an der HSE zu
gewabhrleisten.

Verantwortlichkeiten und Verfahrenswege, die durch Gesetz, Verordnungen oder Satzungen der Universitat anderen Gremien
zugewiesen sind, bleiben hiervon unberihrt.

§2 Aufgaben des Fachrats Lehramt

(1) Der Fachrat Lehramt ist eine facher- und statusgruppenibergreifende Zusammenkunft von universitaren Akteur*innen in den
lehramtsbezogenen Studiengangen der Universitat Heidelberg. Der Fachrat fungiert als Interessenvertretung fur lehramtsbezoge-
ne Belange und spricht Empfehlungen fir die 0.g. Gremien der Universitat und das Rektorat mit Bezug auf die Uberfachliche Wei-
terentwicklung des Lehramts an Gymnasien und Beruflichen Schulen sowie mit Bezug auf allgemeine Diskurse zum Lehramt. Da-
durch tragt der Fachrat Lehramt dazu bei, die spezifischen Anliegen des Lehramts innerhalb der Universitat sichtbarer zu machen
und damit auch die Wertschatzung fur das Lehramt zu steigern.

(2) Der Fachrat Lehramt gibt insbesondere zu den folgenden Themen Empfehlungen ab:

a. Uberfachliche lehramtsbezogene Inhalte/Bestandteile der Priifungsordnungen der polyvalenten Bachelorstudienginge mit
Lehramtsoption sowie der Allgemeinen Teile der Zulassungs- und Prifungsordnung fir den Master of Education, Profillinie
Lehramt Gymnasium, und den Master of Education Gerontologie, Gesundheit und Care

b. Prifungsordnungen sowie Modulhandblcher fur die bildungswissenschaftlichen Studienanteile in den lehramtsbezogenen
Studiengangen

c. Uberfachliche Satzungen mit Lehramtsbezug (z.B. die Satzung zu den M.Ed. Erweiterungsfachern)

d. Lehrplanung fir die bildungswissenschaftlichen Studienanteile in den lehramtsbezogenen Studiengangen (in Abstimmung
mit dem/der Sprecher*in des Fachrats Bildungswissenschaft)

e. Inhaltliche Impulse fir die fachertbergreifende Weiterentwicklung der lehramtsbezogenen Studiengange, fir die Etablierung
von Querschnittsthemen und Zukunftskompetenzen in diesen und fir die Starkung von Professionsorientierung auch in den Fach-

curricula
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f. Vorschlage zur Qualitatssicherung und -entwicklung der Lehramtsanteile in den lehramtsbezogenen Studiengangen sowie
Befassung mit verschiedenen in diesem Kontext relevanten Themen, z.B.

i Entwicklung der Studierendenzahlen in den lehramtsbezogenen Studiengangen und Studierendengewinnung
ii. Identifikation struktureller universitatsweiter Hirden in den lehramtsbezogenen Studiengangen
iii. Politische Diskurse, die das gymnasiale und das berufliche Lehramt allgemein betreffen

(3) Der Fachrat erhalt Einsicht in alle zu seiner Tatigkeit erforderlichen Unterlagen entsprechend der Verfahrensweise bei den ent-
sprechenden Gremien in den Fakultaten und Fachern. Insbesondere betrifft dies Informationen zur Lehrplanung der bildungswis-
senschaftlichen Studienanteile seitens des Instituts fur Bildungswissenschaft. Datenschutzrechtliche Belange sind zu wahren, ins-
besondere auch bei der Befassung mit Evaluationsergebnissen, die auf Grundlage der Evaluationssatzung der Universitat erzielt
wurden.

§ 3 Mitglieder

(1) Dem Fachrat sollen die folgenden stimmberechtigten Mitglieder angehéren:

a. Je Lehramtsfach (inkl. Bildungswissenschaften) eine/ein Hochschullehrer*in

b. Je Lehramtsfach (inkl. Bildungswissenschaften) eine Vertretung des Akademischen Mittelbaus

c. Je Lehramtsfach ein/eine Studierende*r

d. Eine studentische Vertretung fir die bildungswissenschaftlichen Studienanteile

e. Ein Mitglied des Lehramtsreferats der Verfassten Studierendenschaft

f. Die bzw. der universitatsseitige Geschaftsfuhrende Direktor*in der HSE

g. Die universitatsseitige Geschaftsfiihrung der HSE

Die/der Prorektor*in Studium und Lehre gehért von Amts wegen dem Fachrat Lehramt in beratender Funktion an.

Die Studiendekan*innen der Lehramtsfakultaten, die Fachstudienberater*innen der Lehramtsfacher sowie die Qualitatsmanage-
mentbeauftragten der Lehramtsfakultaten sowie die/der Qualitatsmanagementbeauftragte Lehramt haben das Recht, mit bera-
tender Stimme an den Sitzungen des Fachrats teilzunehmen (sofern sie nicht zum Kreis der stimmberechtigten Mitglieder zahlen).
Die/der Sprecher*in des Fachrats Lehramt informiert sie rechtzeitig Uber die Sitzungstermine und die Tagesordnung.

(2) Der Fachrat Lehramt wahlt zur Organisation und Koordination seiner Arbeit aus dem Kreis seiner Mitglieder eine vorsitzende
Person und eine*n Vertreter*in. Die Sprecher:innen tragen daflr Sorge, dass die Empfehlungen des Fachrats in die entsprechen-
den Gremien gelangen. Die Sprecher*innen werden bei der Organisation und Koordination des Fachrats von der Servicestelle
Qualitatskultur Lehramt (Universitat) an der Heidelberg School of Education unterstitzt.

(3) Zusatzlich zum Einladungsrecht der Sprecherin/des Sprechers gemall der Verfahrensordnung der Universitat kbnnen am
offentlichen Teil der Sitzungen des Fachrats (vgl. §6) weitere Interessierte mit Rederecht teilnehmen.

§ 4 Amtszeit und Benennung

(1) Die Hochschullehrenden und die Vertretungen des Akademischen Mittelbaus werden durch die jeweiligen Fakultaten benannt.
Sie haben eine Amtszeit von 2 Jahren. Wiederbestellung ist mdglich. Die Fakultaten kénnen Vertreter*innen auch fur Fachergrup-
pen benennen. Die studentischen Vertreter*innen sowie die Vertretung des Lehramtsreferats werden fir eine Amtszeit von 1 Jahr
Uber die Verfasste Studierendenschaft benannt. Benannt werden kénnen Studierende, die in dem jeweiligen Fach mit Lehramtsop-
tion bzw. im Master of Education immatrikuliert sind. Die Verfasste Studierendenschaft kann Studierende auch fir 2 oder mehr ih-
rer Studienfacher benennen sofern sie in diesen Fachern immatrikuliert sind. Die Mitglieder haben fir jedes Fach, das sie
vertreten, eine Stimme.

(2) Eine Doppelmitgliedschaft im Fachrat Lehramt und dem HSE-Rat als hochschulibergreifendem Gremium der Heidelberg
School of Education ist moglich.
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§ 5 Arbeitsweise

(1) Der Fachrat Lehramt tagt mindestens einmal im Semester. Die/der Sprecher*in untergliedert die Sitzung in der Regel in einen
offentlichen und einen nicht 6ffentlichen Teil. Dies wird mit Festsetzung der Tagesordnung bestatigt.

(2) Der Fachrat Lehramt ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der benannten Mitglieder mit Stimmrecht anwesend
sind.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Rektorin in Kraft

Fiir die, die nicht die ganze Satzung lesen wollen: Wichtige Eckpunkte des Satzungsentwurfs fir den Fachrat Lehr-

amt

Zu den Mitgliedern generell:

Prinzipiell sollen dem Fachrat Lehramt nach §3 die folgenden Mitglieder angehdren:

"(1) Dem Fachrat sollen die folgenden stimmberechtigten Mitglieder angehdren:

a. Je Lehramtsfach (inkl. Bildungswissenschaften) eine/ein Hochschullehrer*in

b. Je Lehramtsfach (inkl. Bildungswissenschaften) eine Vertretung des Akademischen Mittelbaus
c. Je Lehramtsfach ein/eine Studierende*r

d. Eine studentische Vertretung fir die bildungswissenschaftlichen Studienanteile

e. Ein Mitglied des Lehramtsreferats der Verfassten Studierendenschaft

f.  Die bzw. der universitatsseitige Geschaftsfiihrende Direktor*in der HSE

g. Die universitatsseitige Geschaftsfiuhrung der HSE"

Die Beschlussfahigkeit ergibt sich aus mindestens der Halfte der benannten Mitglieder. Das Lehramtsreferat der VS soll ebenfalls
einen Sitz und eine Stimme erhalten und somit die strukturierte AnknUpfung an die Verfasste Studierendenschaft und das
Lehramtsreferat und den AK Lehramt gewahrleisten.

Zu den studentischen Mitgliedern:

§4 regelt die Benennung der studentischen Mitglieder in der Satzung folgendermaBen: "Die studentischen Vertreter*innen sowie
die Vertretung des Lehramtsreferats werden fiir eine Amtszeit von 1 Jahr tber die Verfasste Studierendenschaft benannt. Benannt
werden kdnnen Studierende, die in dem jeweiligen Fach mit Lehramtsoption bzw. im Master of Education immatrikuliert sind. Die
Verfasste Studierendenschaft kann Studierende auch fir 2 oder mehr ihrer Studienfacher benennen sofern sie in diesen Fachern
immatrikuliert sind. Die Mitglieder haben fiir jedes Fach, das sie vertreten, eine Stimme."
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Was ist jetzt noch zu tun?

Momentan ist noch offen, wie die Verfasste Studierendenschaft die Vertreter:innen fiir jedes Fach benennt. Dies ist
in der Satzung bewusst offen gehalten, solite jetzt jedoch iiber eine VS-Satzung durch den StuRa geregelt und
beschlossen werden.

Untenstehend haben wir mogliche Modelle vorgestellt und empfehlen abschlieBend dem StuRa einen Satzungsentwurf.

Welche Modelle der Benennung der studentischen Mitglieder sind denkbar?

A. Die nach unserer Einschatzung unpraktikablen Modelle: direkte geheime Wahlen (zentral oder auf FS-Ebene)

* direkte Wahl auf zentraler Ebene: alle LA-Studis kdnnen in einem ihrer Facher kandidieren, uniweite Wahl durch alle LA-Studis,
uniweite Werbung

* Leute sind von Anfang an vereinzelt und es kann sein, dass man Leute wahlt, die man nie in der FS oder im AK Lehramt sieht -
und/oder Leute, die mit anderen Erwartungen hingehen

» sehr hoher Organisationsaufwand

 direkte Wahl in den einzelnen Fachern zu verschiedenen Terminen: die FSen machen im Vorfeld Werbung und organisieren
eine Wahl, z.B. ggf. parallel zu FSR-Wahl, Orgaaufwand ware aber fast groer als bei einer zentralen Wahl

Beide Modelle sind eher nicht sinnvoll weil - abgesehen von dem Orgaaufwand - man schwerer Leute finden wiirde, die an so ei-

nem anonymen Verfahren teilnehmen und die Wahlbeteiligung eher bescheiden ware. AuBerdem kann man dann nur zu festen
Terminen wahlen oder macht laufend Nachwahlen

In 20 Semestern, wenn die Leute sich um die Platze reiBen, kann man nochmal driber nachdenken.

B. Die nach unserer Einschatzung eher geeigneten Modelle: Entsendung tiber den StuRa / die Fachschaftsrate

Entsendung durch den Stura: Leute kandidieren und der StuRa wahlt/entsendet die Leute pro Fach

* Leute sind nicht von Anfang an die jeweilige FS rickgekoppelt

* Vorstellung und Befragung im StuRa fur Gber 20 Lehramtsfacher kénnte ein groRer Aufwand werden ohne groBen Mehrwert

* Entsendung durch die FSen: jede FS macht Werbung (+ flankierend uniweite Werbung) und die Leute kandidieren und werden
von den FSen bestellt/gewahlt, allgemeine Regelung in einer allgemein gehaltenen Satzung, Detailregelung uber FS-Satzung
moglich. Zentrale Weiterleitung der gewahlten an die HSE

* Ruckkoppelung an die FS ist gegeben. FSen haben mehr Zeit, die Leute nicht nur zu befragen, sondern auch ins Gesprach zu
kommen und ihnen Unterstitzung zuzusichern, Gber die konkrete Arbeitsweise zu reden.

 der StuRa ware entlastet

* man kénnte ggf. auch nachentsenden, wenn man zum regularen Termin niemanden findet.

* Die Namen der von den FSen entsandten sollte man durchs Lehramsreferat zentral sammeln und der HSE weiterleiten, um die

HSE zu entlasten (wenn die FSen nicht melden, muss man ggf. auch nochmal nachhaken und das kann die HSE nicht leisten).

So kann man die Leute auch noch einmal gesammelt anschreiben und das Lehramtsreferat kénnte einfacher koordinierend fur

die studentische Seite agieren.

Zur Umsetzung:
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Uber die genaue Umsetzung sollte man in der Sommerpause nochmal nachdenken, auch iiber die flankierende Informationsarbeit
in den Lehramtsfachern. Einige Gedanken und offene Fragen dazu
* noch zu klaren: wann ist der regulare Amtsbeginn der FachratsLehramts-Mitglieder? Und was wird der Amtsbeginn fur die
erste Sitzung? oder fangt man gleich mit der spateren regularen Amtszeit an. Der Fachrat Lehramt soll auf jeden Fall im
November das erste Mal tagen, das wirde bedeuten, dass man spatestens zu Beginn der Vorlesungszeit mit der Mobilisierung
und Information in den Lehramtsfachern beginnen sollte. Fir die kommenden Jahre hat man dann mehr Zeit, das
vorzubereiten. Aber wenn die erste Amtszeit verklrzt ist, weil kiinftig z.B. der Amtsbeginn der 1. Oktober ist, hatte man eine

verklrzte erste Amtszeit. Was man den Leuten zumindest sagen sollte.

Vermutlich sollte man im Juli, vor Vorlesungsende, schon einmal Auf das neue Gremium hinweisen, dass Leute in der

vorlesungsfreien Zeit druber nachdenken kénnen, zu kandidieren.

Die Mitteilung der Bestellten kann analog dem Entsendungsformular fir StuRa-Mitglieder durchgefihrt werden.

Eine Infoveranstaltung fir alle neu gewahlten studentischen Mitglieder vor und/oder nach der ersten Sitzung ware vermutlich

sinnvoll.
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TOP 7

Finanzantrage
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TOP 8

Inhaltliche Positionierungen und Beschlusse

8.1 Konsultation des StuRa bezuglich der Lesung ,,Mein Kampf“ im Taeter-
Theater

Antragsteller:

Kulturreferat

Antragstext:

Der Stura berat Uber die Lesung ,Mein Kampf“ im Taeter-Theater, welche am 13.09, 11.10 und 26.10 durchgefihrt wurde/wird
und die Uberklebung politisch linker Plakate mit Werbeplakaten fiir die genannte Veranstaltung. Das Kulturreferat wird das unten
beigefligte Statement des Leiters des Theaters verlesen. Der StuRa positioniert sich hinsichtlich der Probe-Flatrate mit dem
Taeter-Theater.

Begriindung:
Das Taeter-Theater befindet sich derzeit in einer Probe-Flatrate mit der VS. Aus der Studierendenschaft duBert sich Bedenken be-
zuglich der politischen Orientierung des Theaters. Zum Abschluss des Haushaltes 2026 steht zur Frage, ob die bestehende Flat-
rate mit dem Taeter-Theater verlangert werden soll. Es liegt in der Verantwortung des StuRa sich zu positionieren, ob das Taeter-
Theater potenziell weiterhin als Kooperationspartner in Frage kommt oder aus dem Flatrate-Programm ausscheiden soll.

Statement Wolfgang Graczol (Leiter des Taeter-Theaters)

Das Kulturreferat hat im Namen der VS ein Statement zur Motivation und Intention der Lesung ,Mein Kampf“ beim Taeter-Theater
angefordert. Das Kulturreferat hat in der Anfrage Bedenken von Studierenden reflektiert, die eigene Mittlerrolle betont und den
Raum fir Diskurs geoffnet. Folgendes Antwortschreiben von Wolfgang Graczol an VS und StuRa vom 07.10.2025 richtet sich
falschlicherweise an Nikolai Glasow (Kulturreferat):

»Sehr geehrter Herr Glasow,

ich wiRte gerne, was an der Aufmachung unserer Veranstaltung, der Lesung aus Adolf Hitlers ,,Mein Kampf“ propagandistisch
wirkt oder gar rechtes Gedankengut verherrlicht.

In unserem Septemberflyer begrinde ich die Lesung damit, dal8 sie in einer Zeit stattfindet, in der Angriffskriege, gnadenlose Zer-
stérungsfeldziige, Verhaftungen MiRliebiger, Uberwachung der Bevélkerung, Aushebelung demokratischer Grundlagen, HaR,
Dummbheit und Chauvinismus wieder Konjunktur haben.

In unserem Oktoberflyer spreche ich von Hitler, der sich in eine Position bringen konnte, aus der heraus er, durch auf Macht
gestitzte Unmenschlichkeit, Millionen in den Tod riR.

Zwei Interviews im Mannheimer Morgen und in der Rhein-Neckar-Zeitung stellen noch ausfuhrlicher meine Intensionen, diese
Lesung zu machen, dar. (s.Anh.)

Was die Uberklebung eines Plakates linker Gruppen mit einem Plakat unserer Veranstaltung betrifft, méchte ich weit von mir wei-
sen, daB dem irgendeine politische Absicht zu Grunde lag. Das Uberklebte Plakat war zum grof3ten Teil schon vorher abgerissen,
erflllte also keine informative Wirkung mehr. Ware das Plakat unversehrt gewesen, hatte ich es selbstverstandlich nicht Uber-
klebt.

Ich lade Sie und andere Bedenkentrager herzlich ein, an einer der beiden Lesungen im Oktober, am Samstag, den 11.10. oder
Sonntag, den 26.10. teilzunehmen. Vielleicht erkennen Sie so am besten meinen aufklarerischen Impuls.

Mit besten GruRen
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(gezeichnet)
Wolfgang Graczol
(Leiter des Taeter-Theaters Heidelberg)“
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Diskussionen
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	Begriffsbestimmung, Aufgaben und Organe der Fachschaft
	Die Studienfachschaft Chemie und Biochemie der Ruprecht-Karls Universität Heidelberg (im Folgenden Fachschaft) vertritt die ihr nach Anhang B der Organisationssatzung der Verfassten Studierendenschaft der Universität Heidelberg (OrgS) zugewiesenen Studierenden.
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	Beschlüsse werden in allen Organen der Fachschaft mit relativer Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten gefasst. Für Vorschläge zur Änderung der Satzung der Fachschaft ist eine Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen notwendig.
	Die Beschlussfassung erfolgt öffentlich durch Handzeichen. Auf Antrag mindestens eines Mitglieds der Fachschaft erfolgt die Beschlussfassung in geheimer Abstimmung. Diesem Antrag ist in jedem Fall stattzugeben.
	Begriffsbestimmung und Beschlussfassung der Fachschafts-vollversammlung
	Die FSVV ist die Versammlung der Mitglieder der Fachschaft. Sie tagt öffentlich soweit Gründe des Persönlichkeitsschutzes dem nicht entgegenstehen.
	Die FSVV findet in der Regel während der Vorlesungszeit wöchentlich nach Ankündigung statt.
	Die FSVV ist beschlussfähig, wenn mindestens acht Mitglieder der Fachschaft anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit wird vor Eröffnung der Sitzung festgestellt. Bei Beschlussunfähigkeit der Vollversammlung kann eine zweite FSVV gemäß Absatz 5 einberufen werden; diese ist bezüglich der Tagesordnung der entsprechenden beschlussunfähigen FSVV beschlussfähig.
	Der FSR ist an die Beschluss der FSVV im Rahmen ihrer Kompetenzen gebunden und hat diese umzusetzen.
	Außerordentlichen FSVVen müssen unverzüglich vom FSR einberufen werden:a. auf Antrag eines Drittels der Mitglieder des FSR oderb. auf schriftlichen Antrag von mindestens 1% der Mitglieder der Fachschaft.
	Die Einberufung einer außerordentlichen FSVV nach Absatz 5 muss mindestens drei Werktage vorher öffentlich und in geeigneter Weise sowie ortsüblich bekannt gemacht werden.
	Durchführung der Fachschaftsvollversammlung
	Die FVV wird vom FSR geleitet. Der FSR bestimmt einen Sitzungsleiter und einen Schriftführer.
	Der FSR legt die vorläufige Tagesordnung fest. Wird die FSVV gemäß § 4 Absatz 5 einberufen, sosind die in dem Antrag genannten Punkte in die vorläufige Tagesordnung aufzunehmen. Zu Beginn der Sitzung wird die Tagesordnung von der FSVV beschlossen.
	Die Beschlüsse der FSVV werden spätestens zehn Werktage nach der Versammlung bekanntgegeben. Die Protokolle der FSVV sind auf Anfrage einsehbar.
	Begriffserklärung und Beschlussfassung des Fachschaftsrates
	Der FSR besteht aus den gemäß § 7 gewählten Vertretern der Fachschaft. Der FSR hat fünf Mitglieder. Im Falle von weniger als fünf kandidaturen kann sich der FSR auch mit vier Mitgliedern konstituieren.
	Die Sitzung des FSR findet in der Regel während der Vorlesungszeit wöchentlich und bei Bedarf nach Absprache seiner Mitglieder statt.
	Der FSR ist bei Anwesenheit von mindestens drei Mitgliedern beschlussfähig. Die Beschlussfähigkeit wird vor Eröffnung der Sitzung festgestellt.
	Der FSR fasst seine Beschlüsse mit relativer Mehrheit der anwesenden Mitglieder durch Handzeichen mit Ausnahme von Beschlüsse, die die Selbstauflösung des FSR betreffen. Diese ist in § 10 geregelt.
	Wahlen zum Fachschaftsrat und Amszeit
	Aufgaben und interne Organisation des Fachschaftsrates
	Durchführung der Fachschaftsratssitzung
	Die FSR-Sitzung wird vom Vorsitzenden geleitet. Ihm obliegt auch die Bestimmung eines Schriftführers. Bei Abwesenheit des Vorsitzenden können dessen Aufgaben auf jedes andere FSR-Mitglied übertragen werden.
	Der Vorsitzende legt die vorläufige Tagesordnung fest. Zu Beginn der Sitzung wird die Tagesordnung vom FSR beschlossen.
	Die Beschlüsse des FSR werden spätestens zehn Werktage nach  der Versammlung bekanntgegeben. Die Protokolle des FSR sind auf Anfrage einsehbar.
	Selbstauflösung des Fachschaftsrats
	Der Fachschaftsrat kann die Selbstauflösung mit einer Mehrheit von zweidrittel der Stimmen beschließen.
	Entsendung von Fachschaftsvertretern in Gremien der akademischen Selbstverwaltung
	In der FSVV wird eine Vorschlagsliste der Kandidaten für die jeweiligen Gremien erarbeitet. Dafür sollen sich Interessierte bei der Sitzungsleitung melden und dann die Reihenfolge der Kandidaten durch Abstimmung in der FSVV bestimmt werden. Dabei hat jedes Mitglied der FSVV so viele Stimmen, wie Posten zu vergeben sind. Bei Stimmgleichheit entscheidet das Los. Es ist auch möglich eine Liste zur Abstimmung aufzustellen, in der z.B. die Posten der Vertreter und Stellvertreter personengebunden sind. Die Vorschlagsliste wird an den FSR weitergeleitet, der auf der Grundlage dieser Liste Vertreter entsendet.
	Studienkommission: Der FSR entsendet nach Vorschlag durch die FSVV vier studentische Vertreter und vier Stellvertreter in die Studienkommission des Fachbereiches Chemie bzw. schlägt diese nach Maßgabe der geltenden Regelungen dem zuständigen Gremium vor. Diese setzen sich bevorzugt zusammen aus zwei Studierenden des 100% Bachelor- und jeweilis einem Studierenden des 50% Bachelor- und Masterstudiengangs Chemie. Die studentischen (Stell-)vertreter für die Studienkommission übernehmen die Vertretung der Belange der Studierenden in der Studienkommission.
	Prüfungsausschuss: Der FSR entsendet nach Vorschlag durch die FSVV jeweils einen studentischen Vertreter und einen Stellvertreter für die Prüfungsausschüsse des Fachbereiches Chemie bzw. schlägt diese nach Maßgabe der geltenden Prüfungsordnungen dem zuständigen Gremium vor. Die  studentische (stell-)vertreter für die Prüfungausschüsse übernehmen die Vertretung der Belange der Studierenden im Prüfungsausschuss.
	Berufungskommission: Der FSR entsendet nach Vorschlag durch die FSVV einen studentischen Vertreter und einen Stellvertreter für die Berufungskommission des Fachbereiches Chemie bzw. schlägt diese nach Maßgabe der geltenden Regelungen dem zuständigen Gremium vor. Der studentische (Stell-)vertreter für die Berufungskommission übernimmt die Vertretung der Belange der Studierenden in der Berufungskommission.
	Vertreter der Fachschaft in den Gremien werden für ein Jahr entsandt, soweit anderweitige Regelungen dem nicht entgegenstehen. Eine Wiederwahl ist zulässig. Der Fachschaftsrat entsendet nach Vorschlag durch die Fachschaftsvollversammlung jeweils einen studentischen (Stell-)Vertreter für die Prüfungsausschüsse Bachelor/Master/Lehramt bzw. schlägt diese nach Maßgabe der geltenden Prüfungsordnungen dem zuständigen Gremium vor. Die studentischen (Stell-)Vertreter für die Prüfungsausschüsse übernehmen die Vertretung der Belange der Studierenden im Prüfungsausschuss. Diese Aufzählung ist nicht abschließend. Es können weitere Personen von der FSVV vorgeschlagen und vom FSR entsandt werden.
	Aufgaben und Wahl der Mitglieder
	Die Qualitätssicherungsmittelkommission (QSMK) entscheidet über die Vorschläge zur Vergabe der Qualitätssicherungsmittel (QSM) der Fachschaft.
	Die QSMK besteht aus dem FSR sowie aus drei Studierenden des 100% Bachelor-/Masterstudienganges Chemie (im Folgenden als Chemiker bezeichnet), einem Studierenden des 100% Bachelor-/Masterstudienganges Biochemie (im Folgenden als Biochemiker bezeichnet) und einem Studierenden des 50% Bachelor-/Masterstudienganges Chemie mit Lehramtsoption (im Folgenden als Lehrämtler bezeichnet). Kann diese Zusammensetzung nicht erreicht werden, ist die QSMK mit einem anderen Verhältnis aus vertretenen Studiengängen tagungsfähig.
	Für die fünf nicht-FSR-Mitglieder wird eine Vorschlagsliste in der FVV erarbeitet. Anschließend werden die nicht-FSR-Mitglieder der QSMK in einer FSR-Sitzung gewählt. Die Wahl muss zwei Wochen vor Durchführung in geeigneter Weise bekanntgegeben werden. Jedes Mitglied der Fachschaft ist zur Aufnahme in die Vorschlagsliste berechtigt. Die Wahl soll nach Möglichkeit einen Monat vor der Tagung der ersten QSMK des Haushaltsjahres stattfinden.
	Bei der Wahl der nicht-FSR-Mitglieder der QSMK sind alle Mitglieder des FSR stimmberechtigt. Jedes Mitglied hat fünf Stimmen und darf jedem Kandidaten maximal eine Stimme geben. Gewählt sind die drei Chemiker, der Biochemiker und der Lehrämtler mit den meisten Stimmen. Hat für einen der Studiengänge kein Studierender kandidiert oder keine Stimme bekommen, ist die Person mit den nächstmeisten Stimmen gewählt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
	Die Amtszeit der QSMK beträgt ein Jahr.
	Bei Amtsniederlegung durch ein Mitglied der QSMK oder bei dessen Verhinderung, rückt der Studierende mit der nachfolgenden Stimmenanzahl nach. Dies gilt auch bei Verhinderung eines FSR-Mitglieds. Die Zusammensetzung der QSMK nach (4) soll nach Möglichkeit erhalten bleiben. Die Vertretung erhält ihr Mandat nur für eine Tagung. Falls dadurch aus Zeitgründen die Abgabefrist für Vorschläge der QSM nicht eingehalten werden kann oder kein Nachrücker das Amt übernehmen kann, bleibt die reduzierte QSMK für diese Tagung bestehen.
	Durchführung der QSMK
	Die QSMK tagt einmal pro Semester und soll spätestens 1 Woche vor Abgabefrist für die Vorschläge der QSM stattfinden.
	Dem Vorsitzenden der Fachschaft obliegen die Sitzungsleitung und die Bestimmung eines Schriftführers. Bei Abwesenheit des Vorsitzenden müssen diese Pflichten auf ein anderes FSR Mitglied übertragen werden.
	Jedes Mitglied der QSMK hat eine Stimme pro Antrag. Eine Enthaltung ist nicht möglich. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters der QSMK. Ein Antrag wird zur Verausgabung vorgeschlagen, wenn er mit absoluter Mehrheit der abstimmenden Mitgliedern angenommen wird.
	Die QSMK ist mit mindestens sechs anwesenden Mitgliedern beschlussfähig.
	Persönlich Befangene und Antragsteller sind von der Abstimmung über entsprechenden Antrag ausgeschlossen.
	Kooperation und Stimmführung im Studierendenrat
	Der FSR entsendet auf Vorschlag der FSVV einen Vertreter sowie mindestens einen Stellvertreter in den Studierendenrat (StuRa).
	Die Amtszeit des Vertreters im StuRa beträgt ein Jahr. Mehrfache Entsendung ist zulässig
	Für das vorzeitige Ausscheiden aus dem StuRa gilt § 47 der Organisationssatzung der Verfassten Studierendenschaft der Universität Heidelberg.
	Im Falle des Ausscheidens des Vertreters rückt der Stellvertreter in den StuRa nach. Im Falle des Ausscheidens des Stellvertreters entsendet der FSR erneut einen Vertreter und Stellvertreter gemäß Absatz 1.
	Der StuRa Vertreter der Fachschaft hat die Aufgaben regelmäßig an den StuRaSitzungen teilzunehmen und relevante Themen in die FVV zu tragen bzw. an den FSR weiterzuleiten. Er ist an Beschlüsse der FVV und des FSR gebunden und hat diesen entsprechend in StuRa-Sitzungen abzustimmen.
	Die Fachschaft kann sich nach § 14 Absatz 2 der Ordnungssatzung der Verfassten Studierendenschaft der Universität Heidelberg mit anderen Studienfachschaften zu einer Kooperation zusammenschließen.
	Begriffsbestimmung und Beschlussfassung der Fachschaftsurabstimmung
	Eine Fachschaftsurabstimmung ist ein von den Mitgliedern der Fachschaft in einer Urnenwahl gefasster Beschluss.
	Eine Urabstimmung findet statt:a. auf Beschluss des FSR,b. auf schriftilchen Antrag von mindestens 1% der Mitglieder der Fachschaft,c. auf Beschluss der FSVV.
	Der Antrag zur Fachschaftsurabstimmung muss so formuliert sein, dass die Abstimmungsteilnehmer mit Ja oder Nein abstimmen können.
	Gegenstand der Fachschaftsurbastimmungen können sein:a. Abwahl des FSR als Ganzes bzw. in Teilen,b. sonstige Belange der Studierenden der Fachschaft.
	Beschlüsse werden mit einer Zweidrittelmehrheit getroffen. Sie sind für den FSR dann bindend, wenn wenigstens 5% der Mitglieder der Fachschaft an der Urabstimmung teilgenommen haben.
	Durchführung einer Fachschaftsurabstimmung
	Die Durchführung der Fachschaftsurabstimmung obliegt zwei vom FSR bestimmten Wahlleitern. Diese dürfen nicht Betroffene der durchgeführten Abstimmung sein.
	Mindestens vier Wochen vor Durchführung der Abstimmung muss der Antrag zur Fachschaftsurabstimmung vom FSR veröffentlicht und der Termin der Abstimmung festgelegt werden.
	Die Fachschaftsurabstimmung muss an einem Tag während der Vorlesungszeit stattfinden. Eine Zusammenlegung der Fachschaftsurabstimmung mit anderen Wahlen soll angestrebt werden.
	Die Stimmenauszählung erfolgt direkt im Anschluss an die Abstimmung durch die Wahlleiter. Es muss ein Protokoll über die Auszählung angefertigt werden, das wenigstens Gegenstand der Abstimmung, das Ergebnis der Auszählung, die Namen der an der Auszählung beteiligten Personen und das Datum der Auszählung enthält. Das Protokoll ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt in geeigneter Weise zu veröffentlichen.
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